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Absetzung der sächsischen Regierung .

Die Absetzung der sächsischen
Regierung .

Auf Grund einer Verordnung der Reichs¬
regierung .

Berlin . 29 . Okt. Der Reichspräsident hat
^ chstebende Verordnung erlassen :

Ans Grund des Artikels 48 der Verfassung des
putschen Reiches verordne ich zur Wiederher «
Mung der öffentlichen Ruhe nnd Sicherheit im
'keistaat Sachse « folgendes :

5 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt , sür
* Dauer der Geltung dieser Berordnnng Mit »

Wieder der sächsischen Landesregierung und der
ä$ ft!chc« Landes - und Gemeindebehörden ihrer
Stellung 5 » entheben nnd andere Per -

mit der Führung der Dienstgeschäfte zu
Kranen . Auf Richter der ordentlichen Gerichts -
^>rkeit findet diese Vorschrift keine Anwendung .

Die Verordnung betreffend die z«r Wieder -
^ ftellqnng der öfsentlichen Ordnung nnd
Sicherheit für das Reichsgebiet nötigen Maß -
^ hmen vom 28 . September 1928 lReichsgesetz,

I. Seite 995) bleibt im übrigen unberührt .
$ 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage

Verkündigung in Kraft .
Die offizielle Mitteilung an die sächsische

Regierung .
Dresden , 29 . Okt . Die Nachrichtenstelle der

"Mischen Staatskanzlei teilt amtlich mit :
.Die sächsischen Minister haben heute mittag

Verordnung des neu ernannten Reichskom-
^ mars erhalten , wonach sie ihres Amtes
. " thoben sind . Die sächsische Regierung wirb
Uen diesen Akt bei der Reichsregieruna Protest
^deben und die sofortige Einberufung des
?i >chsrates fordern . Außerdem wird sie eine
'Aiammenknnft der Ministerpräsidenten der^ nder betreiben .

Der Zusammentritt des Landtages verboten.
. Dresden . 29. Okt. Die Bekanntmachung
!®* Wehrkreiskommandos über den Zusammen -
% des Landtags lautet folgendermaßen:

Ausübung der vollziehende » Gewalt wird
^rordnet : Bis ans weiteres tritt der Landtag

zusammen . Der Militärbefehlsbaber : gez .°>iller . Generalleutnant .

Besetzung des sächsischen
Landtages .

b. Berlin . 29. Okt . (Eig . Drahtber .) Den In -
Aktionen der Reichsregierung entsprechend, ist
'tl Staatskommissar für Sachsen Dr - Heintze
^ liht, in Dresden eine neue sächsische Regie

^ " 9 zu bilden , die dem Willen der Mehrheit
Landes entspricht . Inzwischen wird der

|
^chskommissar mit Hilfe der einzelnen Beam -

,
®n der leitenden Ressorts die Regieruugsge -
^ ite weiter führen . Von Berlin aus sind der
^ ^ demokratische Reichstagsabgeordnete Dr .
^ cher sowie die Reichstagsabgeordneten Wels
J ' fc Dittmann nach Dresden gefahren , um im
^ ktrage ihrer Parteien mit dem Staatskom -
Emissär Dr . Heintze, bei dessen Bemühungen

die Regisrungsbildung in Fühlung zu tre -
j
*0. Einer Meldung des „Tags " zufolge rückte
j

^ er dritten Nachmittagsstunde die Reichswehr
», Dresden im Landtag ein und nahm dort
. ^ Haftungen von kommunistischen Abge-

"eten und kommunistischen Parteiführern
Die Namen waren bis zur Stunde noch
zu ermitteln .

«tö :
tOj
% ,

Der Reichskommissar für Sachsen.
h>̂ rlin . 29. Okt . Ter Reichskanzler bat den
fitster a. D . Heintze zum Reichskommissar

wachsen ernannt .
Die Haltung der Sozialdemokratie .

29. Okt. sDrahtber .) Wie die Blätter
'«r n f,at öer Reichskanzler heute die Führer

Koalitionsparteien empfangen und ihnen
x « 5er Ernennung des Reichskommissars für

Hsen Mitteilung gemacht.
Uhr ist das Reichskabinett zusammen -

W n ' mn den Bericht , der heute aus Drcs -
Berlin zurückgekehrten sozialistischen^ ettsmitglieder entgegen zu nehmen.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichs-
tagsfraktion ist auf morgen 1 Uhr einberufen
worden . Der Vorstand der Sozialdemokratischen
Partei erklärt im „Vorwärts " : Mehr als sede
andere erfordert die gegenwärtige Situation ein -
heitliche Beschlüsse und ihre einheitliche Durch-
führung . Sonderaktionen stiften Verwirrung
und bringen die gesamte Arbeiterbewegung in
schwerste Gefahr . Sie sind desh-alb unbedingt zu
unterlassen . Auch die Spitzenvertreter der Ge-
werkschaften werden zu dem Vorgehen der
Reichsregierung gegen die sächsische Regierung
ungesäumt Stellung nehmen . Die Gewerksch « f-
ten ersuchen gleichzeitig ihre Mitglieder , über -
eilte Sonderaktionen zu unterlassen .

Die Haltung Bayerns .
München , 29. Okt . W .T .B , meldet : Von Re -

gierungsseite wird die Mitteilung der Reichs-
regierung vom 27 . Oktober 1923 nicht als
Ultimatum aufgefaßt . Man ist der Auf -
fassuug, daß auch die Reichsregierung die Mit -
teilung nicht als Ultimatum aufgefaßt wissen
will . Zur Zeit weilt der Gesandte von Preger
in München zur mündlichen Berichterstattung .
Der Ministerrat , der für Montag angesagt war ,
findet Dienstag statt . Dann wird die bayerische
Staatsregierung voraussichtlich zu der ganzen
Angelegenheit Stellung nehmen .

Reichsinnenminister SoUmann
über die innenpolitische Lage.

b Köln , 29. Okt . lEig . Drahtber .) Reichsin -
nenminifter S o l l m a n n . der sich am Sonntag
in Köln anfhielt , machte einem Vertreter der
„Rheinischen Zeituug " Ausführungen zur gegen-
wärtigen politischen Lage . Er sagte unter an -
denn : Seit Samstag sei die innenpolitische Krise
in ein entscheidendes Stadium getreten . Sowohl
in Bayern als auch in Sachsen seien die Verhält -
nisse unerträglich geworden . Obwohl die sozial-
demokratischen Reichsminister wüßten , daß nicht
nnr alle Sozialisten , sondern alle überzeugten
Republikaner die schwer bewaffnete Reaktion in
Bayer « für weit gefährlicher hielten als die säch-

fischen Kommunisten , so hätte « die sozialdemo¬
kratischen Reichsminist «r doch eine entschiedene
Klärung der Zustände auch in Sachsen verlangt .

Gleichzeitig sei aber durch Ueberreichuu « der
Verbalnote des Kanzlers in München anch
gegenüber Bayern eine klare Linie geschaffen
worden , von der sich die sozialdemokratischen
Minister nicht abbringen lassen werden . Bayern
habe jetzt das Wort und seine Entscheidung
könne eine Bedeutung haben , die Brücken
schlage oder Abgründe aufreißen . Das letztere
sei leider wahrscheinlich. Die Möglichkeit , daß
die Gegenrevolution von Bayern auch nach
Norddeutschland vorgetragen werde und zwar
möglicherweise auch unter dem Zeichen des
weiße« Terrors , müsse klar im Volke gesehen
werden .

Völlige Arbeitseinstellung
im Ruhrgebiet .

Essen , 29. Okt. Ueber den Ernst der Lage
im Nuhrgebiet wird vom W.T .V . mitgeteilt :

Die Betriebseinstellungen sind heute in einem
Maße ersolgt , daß sie der völligen Arbeitsein -
stellnng gleichkommen. In nahezu allen größe -
ren Werken stehen die Maschinen still. Die Ber -
autwortung für diesen Znstand nnd seine Fol -
ge« haben einzig und allein die Besatzungsbe -
Hörde» zu übernehme « , die d«rch ihre Maßnah -
men nnd ihre unerfüllbaren Bedingungen die
jetzige Lage geschaffen haben . Ans deutscher Seite
besteht nach wie vor Verhandlungsbereitschaft .
Die Transportfrage ist immer noch ungelöst .
Die Regie entschuldigt sich neuerdings damit , daß
die deutsche Eisenbahnverwaltnng das notwen -
dige Material nicht zurückerstattet . Es muß
jedoch festgestellt werden , daß Tausende von Wa -
gen auf den toten Strecken des Ruhrgebietes
stehen. Es fehlt der Regie vor allem an den
leitenden deutsche « Eisenbahnbeamten , die in der
Lage wären , die Reorganisation des Verkehrs
im Nuhrgebiet durchzuführen .

Die Aktton gegen Sachsen.
I . Bo « unserer Berliner Redaktion wird unS ge»

drahtet :
Der Reichskanzler hat gestern die Führer der

Koalitionsparteien empfangen , um ihnen von
der Ernennung des Reichskommissars von Sach-
sen Mitteilung zu machen . Um 1 Uhr trat dann
das Reichskabinett zusammen , um sich abermals
mit der sächsischen Frage zu beschäftigen. Die
Frage , ob die Regierung berechtigt ist , Landes -
behörden abzusetzen, wird an zuständiger Stelle
bejaht und hierfür folgende Begründung ge-
geben :

Die Reichsverfassung gibt dem Reichsprästden -
ten in Artikel 48 das Recht, gegebenenfalls die
zur Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit notwendigen Maßnahmen zu tref -
sen. Innerhalb der verfassungsmäßigen Greu -
zeu kann also der Reichspräsident alle für not -
wendig erachteten wirtschaftlichen und finanzier -
len Maßnahmen treffen . Er kann weiter auch
Landesminister vorübergehend ihrer Dienst -
geschäste eniheben und andere mit der Führung
derselben betrauen .

Auf Grund der Verordnung vom 22. März
1920 ist gegenüber Thüringen bereits so versah-
ren worden . Auf Grund des Artikels 48 kann
der Reichspräsident auch in einem Lande mit
Hilfe der bewaffneten Matfü die Ordnung wie¬
der herstellen . A

Innerhalb der Sozialdemokratischen Partei
wird diese Begründung jedoch nicht als stichhal -
tig genug bezeichnet. Die Sozialdemokratische
Partei nimmt dagegen Stellung , als ob sich die
sozialdemokratischen Reichsminister nicht auch
mit dem Vorgehen gegen die sächsische Regierung
einverstanden erkKirt hätten . Der „Vorwärts "
wirft in seiner gestrigen Abendausgabe in ver -
schleierter Form bereits die Frage auf . ob die
Sozialdemokraten nach den Ereignissen der letz-
ten Tage in der Lage sein werben , weiterhin der
Regiernngskoalition anzugehören . Gegenüber
der Behauptung , daß die sozialdemokratischen
Reichsminister der Absetzung d»r sächsischen Re -
gierung und der Ernennung eines Reichskom-
missars zugestimmt hätten , wird von sozialdemo-

> kratischer Seite erklärt , daß der Reichswehrmini¬

ster Dr . Geßler als Inhaber der vollziehenden
Gewalt den Standpunkt eingenommen habe, er
könne die Maßnahmen gegen Sachsen ohne Zu -
stimmung des Kabinetts verfassungsmäßig vor -
nehmen . Die sozialdemokratischen Minister er-
klärten , daß auch sie das Ausscheiden d «r kom -
munistischen Mitglieder in Sachsen für notwen -
dig hielten , nachdem diese und die kommunistische
Landtagsfraktion zur gewaltsamen Auflehnung
gegen die Verfassung aufgefordert hätten . Die
sozialdemokratischen Kabinettsmitglieder warn -
ten aber wiederholt vor dem von Dr . Geßler
eingeschlagenen Wege und erreichten durch die-
sen Widerstand , daß am Samstag die sofortige
Entscheidung unterblieb , die Absenkung des
Schreibens des Wehrministers nicht erfolgte und
der Kanzler der sächsischen Regierung eine Frist
von 24 Stunden ließ . Während dieser 24 Stun -
den versuchten die sozialdemokratischen Minister
Dr . Radbruch und Robert Schmidt in Dresden
eine Entspannung der Lage herbeizuführen . Die -
fer Versuch ist ihnen nicht geglückt. Man neigt
in politischen Kreisen zu der Auffassung , daß
unter Umständen die sozialdemokratischen Reichs-
minister ans den Vorgängen in Sachsen die
Konsequenzen ziehen könnten .

Daß innerhalb der Sozialdemokratischen Par -
tei die Vorgänge in Sachsen mit großem Un -
behagen verfolgt werden , war von vornherein
zu erwarten . Im Anschluß an das Vorgehen
gegen Dresden gibt der sozialdemokratische Par -
teivorstand eine Erklärung heraus , in der mit -
geteilt wird , daß angesichts der Erregung , die
die Vorgänge in Sachsen in der Partei hervor -
gerufen hätten , der Vorstand der Reichstags -
fraktion am Dienstag mittag zusammentrete .
Bis dahin müsse Ruhe bewahrt werden , um die
Einheitlichkeit der zu ergreifenden Maßnahmen
nicht zu gefährden . In scharfer Kritik an dein
Vorgehen der Reichsregierung wenden sich be-
reits die freien Gewerkschaften in einem Auf -
ruf an ihre Organisationen , ziehen besonders die
Parallele mit der Behandlung Bayerns
durch das Reich , ersuchen jedoch , die Möglich-
keit einheitlicher Maßnahmen nicht durch über -
eilte Handlungen zn beeinträchtigen .

Die rheinischen Katholiken
nnler französischem Schutz.

lVon unserem rheinischen Mitarbeiter .)
Daß die Separatistenbewegun « im ganzen

Rheingebiete so überaus wenig Erfolge aufweist ,
beginnt in Frankreich doch langsam zu ver -
schnupfen. Die nationalistischen Parteien unter
sich sparen nicht mit Vorwürfen gegen eine Re -
gierung . die angeblich das französische Interesse
im besetzten Gebiet aufs schmählichste vernach -
lässige. Alle die schönen Hoffnungen und Eni -
würfe steigen wieder auf , mit denen die für das
linke Rheinufer bestellten Ausschüsse vor fünf
Iahren ihre Arbeit begannen . Immer neues
Kopsschütteln erweckt insbesondere , daß die katho-
ltsche Bevölkerung des Rheinlandes immer noch
dem angeblich ganz protestantischen Preußen an -
hänge und garuichts von der Erbin des aller -
christlichsten Königs wissen will . Die Miß -
erfolge in der französischen Rbeinlandpolitik
müssen den Gegnern der Pariser Außenpolitik
Anlaß und Gelegenheit neben , nun ihrerseits
auf eine Aenderung der bisherigen kirchenfeind-
lichen Praxis auch im Lande selbst hinzuweisen .
Absichtsvoll läßt sich u . a . die AcUon francaise ,die auf dem äußersten rechten Flügel der In -
dnstriesront steht, von einem Korrespondenten
aus dem Rheinlande die schwersten Bedenken
schreiben: „Unser Benehmen erweckt bei zwei
Dritteln der rheinischen Bevölkerung den Ein -
druck , als seien wir ein antireligiöses Revolu -
tionsvolk . Dadurch schrecken wir die Mehrheit
der Bevölkerung ab . machen sie gegen uns miß -
iranisch und drängen sie in ausgesprochene Op -
Position gegen unsere Ziele . Es hätte eine Po -
litik genügt , die sich diskret auf den katholischen
Klerus gestützt hätte , der im Rheinland alles
zu sagen hat . Die Trennung wäre dann schon
längst erfolgt .

" „Wenn wir die katholischen und
konservativen Massen," so fügt der Herausgeber
der Zeitung , der bekannte Hetzapostel Char -
les Maurras , hinzu , ,^>urch ihre Zeitungen
und Führer für uns gewonnen hätten , dann
hätten wir dadurch die gefährlichen Manöver
des hohen rheinischen Klerus beim Vatikan , in
Amerika und anderwärts durchkreuzt und stark
abgeschwächt . Vielleicht wäre es uns sogar ge-
lungen , die Verbindungen dieses so mächtigen
Elements mit München und Berlin zu veruich-
ten .

"

Auch Charles Maurras aber meinte noch in
diesen Tagen , daß es für gutes Sandeln nicht zu
spät sei . Und in der Tat hat kürzlich erst Ge -
neral Castelnan — allerdings vergeblich —
bei einem Besuch in Rom den amtlichen Wunsch
der französischen Regierung vorgetragen , der
Papst möchte am Rhein der dortigen Besetzung
Rechnung tragen . Im altbesetzten Gebiet wird
damit zum mindesten der Versuch wiederholt ,
der schon früher im Saargebiet , vorläuft «
wenigstens , gescheitert ist . Kaum war dort am
28. Februar 1920 die neue Völkerbuudregierung
unter französischem Schutz ausgezogen , als die
Pariser Drahtzieher des Völkerbundes die kirch -
liche Trennung des Saargebietes von der Diö -
zese Trier und seine Angliederung an das Bis -
tum Metz verlangten . Unvergessen ist seitdem
die mutige Gegenwehr des Altlothringer
Bischofs Dr . Korum iu Trier , der
seinen ganzen Einfluß in Rom einsetzte , um die
völlige Verwelschuna seines Klerus zu verhüten .
Auch als die französischen Mittelsmänner be-
scheidener wurden und lediglich die Errichtung
eines eigenen Saarbistums forderten , gelang
es im April 1921, dies zu verhindern . Damals ,
zuerst im Frühjahr 1921 . hat sich denn auch der
katholische Klerus unter dem Eindruck dieser
Vorgänge im Saargebiet und unter der Wucht
der gleichzeitigen Ereignisse ' in Düsseldorf -
Duisburg . rückhaltlos auf die Seite der beut -
scheu und preußischen Sache gestellt. Frankreich
selbst hat in diesen Wochen durch allzu törichtes
Dreiusahreu der sonderbündlerischen Beiveguug
ihre besten Stützen entzogen .

In der Tat ist denn auch — wie gesagt —
die Anregung des Generals Eastelnau in Rom
auf unfruchtbaren Boden gefallen . Nach einer
Meldung der römischen Volts -Agentur hat der
Papst die neuen Gedanken glatt abgelehnt , um
die rheinische Geistlichkeit aus dem politischen
Kampf fernzuhalten . Dank dem vaterländischen
Verhalten des E r z b i s ch o f s Schulte von
Köln vor allem ist der katholische Bolksteil
und die katholische Geistlichkeit des Landes eben-
so wenig gewillt , sich freiwillig der Knute ^ rauk -
reichs zu beugen , wie die übriffen Volksgenossen .
Auch den sonderbündlerischen Hetzern ist es bis -
her nicht gelungen , den konfessionellen Zwist
selbst in der abgeschwächten Form von 1919 zu
erneuern . Frankreich und die rheinischen Ka-
tholiken haben nichts mehr miteinander gemein .
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iett die Vorgänge im Saargebiet und auf dem
„Sprungbrett am Ruhr " die katholische Geist -
lichkeit in ihrer ganzen überwiegenden Mehrheit
von allen Illusionen heilten !

Die Separatistenbewegung .
Offene Unterstützung durch die Belgier in

Duisburg.
Duisburg , 29. Okt . sDrahtber . » Infolge der

Haltung der belgischen Besatzungsbehörde hat
sich die Lage verschlechtert . Der zweite Bürger -
meister ist von den Separatisten verhaftet wor -
den . Die Separatisten zwingen die Geschäfts -
leute mit vorgehaltenem Revolver zur Eni -
gegennahme gefälschten Notgeldes . Das Rat -
Haus -ist von bewaffneten Separatisten und einer
starken belgischen Truppenabteilung besetzt . Die
deutsche Polizei hat das vom belgischen Kom -
mando ergangene Ansinnen der Zusammenarbeit
mit den Separatisten abgelehnt . Der aus allen
Kreisen der Bevölkerung gebildete Selbst -
schütz zur Bewachung der Rathäuser in Ruhr -
ort , Meiderich und Bilk ist von den belgischen
Truppen entwaffnet worden . Infolge dieses
Eingriffes können sich die Separatisten in den
zu Duisburg gehörigen Gemeinden immer noch
halten .

Mainz.
Mainz , 2g. Okt . (Drahtber .j In der ver -

gangenen Nacht ist eine bewaffnete Bande in die
Druckerei eingedrungen , in der städtisches Not -
gelb hergestellt wird , und raubte Notgeldscheine
über je 100 Milliarden Mark . Da die Scheine
nicht ordnungsgemäß ausgegeben worden sind ,
und in der Stadt noch nicht in den Verkehr ge-
bracht worden waren , sind sie jetzt für ungültig
erklärt worden .

Verhaftungen im Brückenkopf Mainz .
Krankfurt, 23. Okt . Nach Blättermeldungen

aus Darmstadt haben die Franzosen eine große
Anzahl Bürger in dem benachbarten Dorf
Ahrheiligen verhaftet und sie nach Mainz
abtransportiert , weil die Bewohner gegen die
Separatisten in Ahrheiligen scharf Stellung
genommen und der Bürgermeister einige in
Schutzhaft hatte nehmen lassen . Die Franzosen
haben nunmehr die sofortige Freilassung der
Separatisten verlangt und ohne eine Entschei -
dung der deutschen Behörden abzuwarten , die
obigen Verhaftungen vornehmen lassen .

Die Separatisten als Billionenräuber.
Krefeld. 20. Okt . sDrahtber.) Bei der Be -

setzung des Rathauses in Krefeld durch Separa -
tisten am 27. Oktober wurden von ihnen am
Nachmittag 42 Billionen Mf . und am Abend
27 Billionen Mk . zusammen also 09 Billionen
. entwendet .

Einzelne Plätze wieder befreit .
Berlin , 29. Okt . Wie das „Tagblatt " meldet ,

hat sich nach den aus dem Rheinland vorliegen -
den Meldungen die Lage dort gebessert . So find
München -Gladbach , Neust und mehrere andere
Orte von den Separatisten srei . In Trier sind
an Stelle der Separatisten französische Posten
aufgestellt worden mit der Begründung , daß die
Separatisten bei ihrem Erscheinen die Bevölke¬
rung zu sehr beunruhigten . In mehreren Orten
sind Plünderungen vorgekommen .

Zusammenbruch de» Streiks in Frankfurt.
Frankfurt a . M ., 29. Ott . Nach einer Mel -

dung der „Frankfurter Zeitung " hat die Streik -
leitung heute früh den Abbruch des Streiks be-
schlössen.

*
Paris , 29 . Okt . Der Berichterstatter der „Chi -

eago Tribüne " in Düsseldorf berichtet , daß die
Separatiftenbewegung im Norden des
Rheinlandes noch nicht zum völligen Still -

>cand gekommen sei . In Krefeld ständen noch
mehr als 890g Mann schwer bewaffneter sepa -
ratiftifcher Stoßtrupps unter den Waffen . Die
Separatisten hätten noch Duisburg im Be -
sitz, würden dort aber offensichtlich von belgi -
scheu Truppen unterstützt . In Düsseldorf
erwarte man jede Nacht einen separatistischen
Angriff . Die Franzosen hätten vorgestern abend
der entwaffneten blauen Polizei die öffentlichen
Gebäude übergeben mit dem Befehl , sie nicht zu
verteidigen , wenn sie angegriffen würden .

Ein Abschluß der Firma Krupp mit Frankreich .

Esten . 29. Okt . lDrahtber .) W .T .B , meldet :
Die Verhandlungen der Finna Krupp mit der
französischen Kommission in Düsseldorf dürften
demnächst zum Abschluß kommen . Die Firma
wird die Möglichkeit erhalten , eine längere Ar -
beitslosigkeit für etwa 75 000 Arbeiter und An¬
gestellte ihrer Werke und Zechen zu vermeiden .

England gegen die Separatisten .
London , 28. Okt . Nach dem Regierungsblatt

„Daily Telegraph " beschloß das britische
Kabinett , keine separatistische Regierung an -
zuerkennen . Sie wies die britischen Besatzuugs -
behörden an , die Insurgentenbanden nicht in
die britische Zone hereinzulassen und nicht die
Kontrolle über die deutschen Eisenbahnen des
Kölner Gebietes der sranzösisch - belgischen Regie
zu übergeben . Dem Blatt zufolge unterstützen
die sranzösisch - belgischen Besatzungsbehörden ein -
zelne Separatistengruppen .

r e n z größeren Stiles kommen werde . Ter
„Neuyork Herald " spricht auch von der Ausfuhr
von 50 Millionen BushelS Getreide , wozu die
Mittel aus Her vorerwähnten Anleihe genom -
men werden sollen .

Der Vertreter Amerikas.
Paris , 29. Okt . Wie der „Matin " berichtet ,

ist in Brüssel der Wunsch ausgesprochen
worden , Handelssekretär Hoover möge zum
Vertreter der Vereinigten Staaten in den Sach -
verständigenausschuß zur Abschätzung der dent -
schen Zahlungsfähigkeit ernannt werden . Das
Blatt glaubt jedoch , daß es wahrscheinlich
Pierpont Morgan sein werde , dessen An -
sichten man kennen lernen wolle .

Oer englische konferenzplan .
Optimismus in der englischen Regierung.

London, 29. Okt . Der Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amt Mac Neill erklärte , er freue
sich außerordentlich , daß die Einladung zur Prü¬
fung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands von
den Franzosen angenommen worden sei . Es
bestehe daher augenblicklich eine sehr große
Hoffnung , daß eine neue Lage durch diese
Vereinbarung herbeigeführt werde . Ob es sich
ermöglichen lassen werde , in der nahen Zukunft
auch nur einen Teil der Reparationen zu er -
fassen , die England und Frankreich geschuldet
werden , könne er augenblicklich nicht sagen . Die
Grundlage der Außenpolitik der jetzigen briti -
schen Regierung sei die Aufrechterhaltung der
Entente mit der größten möglichen Herzlichkeit .

Amerika macht Hoffnungen .
Paris , 29. Okt . lDrahtber .) Nach einer Ha -

vasmekdnng aus Neuuork ist in den Blättern
gestern von einer großen Anleihe an Deutsch -
land die Rede gewesen , die wahrscheinlich das
Ergebnis der beabsichtigten Sachvevständigen -
beratungen sein imirde . Die Anleihe soll Haupt -
sächlich in den Vereinigten Staaten ausgelegt
werden . Uever die gleiche Angelegenheit mel -
det der „Neunork Herald " aus Washington : Erst
wenn Frankreich keine Einwendungen mache und
Deutschland sich bereit erkläre , die von der be-
absichtigten Sochverständigenkommission festgeietz -
ten Reparationen zu befahlen , würden die Ver¬
einigten Staaten die Ermächtigung zu einer An -
leihe an Deutschland erteilen , die zum größten
Teil in den Bereinigten Staaten aufgelegt wer -
den soll . Zweck der Anleihe sei nicht so sehr , der
deutschen Industrie einen Teil der inneren sis -
kalischen Anspannung zu erspare » , der sich
Deutschland unterziehen müsse , um seine Schul -
den an die Alliierten zu bezahlen , als vielmehr
die deutsche Regierung instand zu setzen , in ihrem
eigenen Hause Ordnung zu schaffen , die
Währung zu stabilisieren und Nahrungsmittel
zu kaufen . Nach dem Blatt soll in offiziellen und
Geschäftskreisen die Ansicht allgemein dahin
gehen , daß es im Anschluß an die Sachverständi¬
genkonferenz zu einer Wirtschaftskonfe -

Poincarts Tritt für die Schweiz.
Paris , 28 . Okt . Das Journal " teilt mit ,

die französische Regierung habe in Form eines
Briefes an den schweizerischen Gesandten eine
Antwort auf die Note betr . die Freizone erteilt .
Die Antwort spreche aufs neue das Bedauern
aus , daß der Bundesrat die Verhandlungen so
lange hinausgeschoben hat , ohne der franzöfi -
schen Regierung eine Antwort zu erteilen , und
daß direkte Verhandlungen nicht aufgenommen
werden sollen . Poincarö setzte in seinem Briese
auseinander , bei dem Zwischenfall könne daS
schiedsgerichtliche Verfahren nicht zur
Anwendung kommen . Die französische Regie -
rung hoffe , daß der Bundesrat feinen Entschluß ,
die Angelegenheit dem Internationalen Ge -
richtshof im Haag zu unterbreiten , aufgegeben
habe , und daß er neue Vorschläge zur friedlichen
Lösung machen werde .

Die deutsche Presse im Asah.
Nach einer Zusammenstellung des Pariser

„ Journal des Debatts " haben die deutschsprachi -
gen Blätter im Elsaß eine Auflage von über
200 000, während die in französischer Sprache ge -
schriebenen Zeitungen insgesamt 20 000 Abon¬
nenten besitzen . Vor dem Kriege gab es drei
französische Zeitungen , welche etwa 10000 Leser
hatten .

Die Heranschaffung der Ernte .
Berlin , 28. Okt . Aus dem Reichsministerium

für Ernährung und Landwirtschaft wirb mitge -
teilt :

Die ständige Geldentwertung hat sich als ein
besonderes Hindernis für die Bewegung der
Ernte erwiesen , da die Landwirtschast nicht in
der Lage ist , die ihr zufließenden Papiermark -
beträge alsbald gegen Waren , die sie zur Auf -
rechterhaltung der Produktion benötigt , einzu -
tauscheu . Infolgedessen hat die Landwirtschaft
den Wunsch nach wertbeständigen Zahlungsmit -
teln immer dringender geäußert . Dieses Bestre -
ben der Landwirtschaft , das in dem Bestreben
anderer Wirtschaftszweige eine Parallele findet ,
kann nicht als unberechtigt bezeichnet werden .
Es darf allerdings auch nicht zum Zurück -
halten der Ernte führen . Entgegen Behaup -
tungen , die in dieser Hinsicht in der Oeffentlich -
feit ausgesprochen worden sind , muß festgestellt
werden , daß zum mindesten in weiterem Um -
fange von einem solchen Zurückhalten auch nicht
gesprochen werden kann . Ter Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft hat in Wür -
digung des landwirtschaftlichen Standpunktes
Sorge dafür getragen , Laß die Reichsgetreide -
stelle in die Lage versetzt wurde , Brotgetreide
gegen Goldanleihestücke zu kaufen . Die Reichs -
getreidestelle gibt bei Ankauf von Getreide Gold -
anleihestücke mit besonderen Begleitscheinen , die
mit diesen Begleitscheinen von den Finanzkassen
als vollwertige Steuerzahlungen angenommen
werden , hin . Ferner ist zwecks erleichterter Ver -
Wendung der Goldanleihe Vorkehrung getrosfeu
morden , daß dem Stick st off - Syndikat
und den Thomasmehl - und Super -

phosphaterzeugern diejenigen Goldan
leihestücke , welche sie für die zum landwirtfchaft -
lichen Verbrauch verkauften Düngemittel in
Zahlung nehmen zum Nennwert und zwar zum
Mittelkurs für die Dollarauszahlung Neuyorl
am Tage vor der Eiulieferuug der Stücke bei
der Reichsbank , abgenommen werden . Schlief
lich ist ' das Reichsministerium sür Ernährung
und Landwirtschaft jetzt noch dafür eingetreten ,
daß für die landwirtschaftlichen Organisationen
welche K a r t o f f e l n in die durch Lebensmittel -
not besonders gefährdeten Gebiete einführe » ,
Goldanleihe zur Bezahlung der eingeführten
Kartoffeln zur Verfügung gestellt wirb , und daß
ferner dem Deutschen Städtetag Goldanleihe
stücke bereitgestellt werden um damit Kartoffeln
zur Versorgung der besonders notleidenden
Städte zu kaufen . Das Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft wird seinen gaN '
zen Einfluß auf beschleunigte und ausreichende
Einführung wertbeständiger Zahlungsmittel
legen , um die Belieferung der Verbrauchszen -
tren mit Lebensmitteln durch die Landwirtschaft
nach Kräften zu beleben . Es geschieht ferner
alles , Vorkehrungen gegen die größte Not Z»
treffen , soweit es die vorhandenen Mittel zu -
lassen . Weitere Mitteilungen über die Ernäh
rungslage werden fortlaufend folgen .

Der Hamburger Kommunistenaufruhr.
Berlin . 28. Okt . Nach dem ..Berliner Tage

blatt " hat das Hamburger außerordentliche Gc
richt zur Aburteilung der verhafteten Komm » -
niftenführer , den Angeklagten Thoreil , wege »
Hochverrats nnd Aufruhr zum Tode und wegen
versuchten Totschlags sowie anderer Vergehen
zu sechs Iahren Zuchthaus verurteilt . Fünf wei -
tere Angeklagte wurden wegen Landfriedens -
bruchs u . Plünderns zu Freiheitsstrafen verul '
teilt , davon einer zu einem Jahre Zuchthaus
die übrigen zu zwei Monaten bis einem Jaul
Gefängnis . Es handelt sich durchweg um Leute
von durchschnittlich zwanzig Iahren . Auch ei»
löjähriger Tischlerlehrling befindet sich daruN '
ter . Wie das gleiche Blatt noch aus Hamburß
meldet , erhöhte sich die Zahl der getöteten Pc"
lizeibeamten , da ein weiterer Beamter seine »
Verletzungen erlegen ist , auf lt . In den Kra » '
kenhäuseru wurden bis jetzt 75 Tote eingelie ',
fert . Die Zahl der Toten und Verwundeten a »>
kommunistischer Seite konnte noch nicht geno »
festgestellt werden , da der Sanitätsdienst de/
Kommunisten die Verletzten und Toten selbst
wegschaffte .

Der Besuch des Freiburger Erzbifchofs beim Pap?'

Ueber den Aufenthalt des Erzbischoss 2*
Fritz in Rom wird dem „Badischen Beobachter
von dort berichtet , daß der Freiburger ffitzfcifd)1
im deutschen Campo Santo Wohnung genomrn ^
hat und er am letzten Sonntag vom Papst
Audienz empfangen wurde , die fast eine Stun ^
dauerte . Die Unterhaltung mit dem Papst wul >
in der deutschen Sprache geführt , in der Pius * '■
sich geläufig auszudrücken weiß . Erzbischof ® ,
Fritz be nützte das wohlwollende Interesse de-
Papstes dazu , um ihn über die Erzdiözese Fre >
bürg und über die gegenwärtigen traurigen Bei
Hältnisse Deutschlands , besonders über die ~ c'
den , welche Klerus und Volk durchzumache '
haben , eingehend zu unterrichten . Der Pa ^
der über die Lag « Deutschlands gut unterrichte
war , zeigte größtes Mitleid mit den Beding
nissen des deutschen Volkes und versprach n»>̂

derholt , in seinem Gebet der Notleidenden ?
gedenken und alles zu tun , was in seiner M ««;
stände , um die Leiden zu lindern . Nach >c
Audienz wurde Erzbischof Dr . Fritz auch vo"
Kardinal - Staatssekretär Casparri empfange '
der ebenfalls die Versicherung gab , alles zu W
um die Leiden der deutschen Bevölkerung wen'

ger drückend zu machen . Die in Begleitung ie
Erzbischoss befindlichen Herren Mfg . Dr . Kre »
und Generaldirektor Klieber wurden in befo"
derer Audienz vom Papst empfangen .

Ein Fund .
Gruß an Jos ua Leander Gampp

a u s W a l d s h u t .
Von Max Jun ^ nickel .

Gestern war ich in einem Bankhaus . Es war
um die Mittagszeit und ein Drängen und eine
heimliche Gier zitterte und brodelte im Geld -
fcheinpalaft . Ehe ich an den Schalter ging , stieß
mein Fuß an einen Gegenstand , der auf dem
Boden lag . Ich sah hernieder und hob ein
kleines Buch aus : zertreten von Straßenschmutz ,
grau und fleckig . Ich blätterte darin : Und wie
eine Verzauberung gings durch meine Seele :
Ein Bändchen Gedichte von Mörike wars, - mit
seltsamen , wunderlichen Bildern eines Malers ,
den ich noch nicht kannte : Iosna Leander Gampp
aus Waldshut in Baden .

Wie eine Lerche kam mir das Büchlein vor :
Wie eine Lerche , die tot niedergefallen war , weil
sie zuviel Seligkeit in ihrer Stimme hatte , weil
sie mit allzu großem Jubel ihr Lieb hinauöge -
schmettert hatte : Hier in diesem dollarwilden
Haus , wo die großen Zahlen herrschen , von grö -
ßeren wieder vertrieben werden und immer
märchenhaftere sich aufschwingen : Gier und
Elend , Glanz und Not und Hunger mit sich schlci-
send : ohne Herz , ohne Himmel , aber tcusel -
besessen . Hier lag das Büchlein wie eine zer -
tretene Lerche . Aber das Lied , das dieses Buch
nicht vollenden konnte , zitterte noch in seinen
Seiten . Und die Bilder des Josua Leander
Gampp bebten noch voll wunderlichen Melodien .

Meine Augen verloren sich selig in die süßen ,
engelholden Initialen : die auS flatternden Mäd -
chenhutbändcrn gebogen waren , ans Spinn -
weben , aus Spaten und Gärtnerhut , aus
Schwungbahnen der Glocken , aus Nachtwächter -
feustern , aus Spinnrocken und sommergrünen
Büschen . Manche Initialen wie mit festlicher
Hand hingestreichelt , wie eine Liebkosung , wie ein
schüchterner Kuß . Manche wie von EngelSmund
auf die Blätter gehaucht , manche aus dem Glanz
eines Kindergeburtstagslichtes gehascht , ans dem
Kindertramn gestohlen .

In eine Initiale war eine Magdkammer hin -
eingeschoben . Die Magd saß ausgerichtet im
Bett . Die Tür . die die Kanmer schloß , hatte ein
Herz . Und an die Tür klopfte eine seine Hand ,

die sich aus den Wolken hob . Das alles war in
den Buchstaben P hineingehext . Wieschön war das
alles , wie mit dem Herzen durchleuchtet , wie mit
Himmelsfahnen bewimpelt .

Ich wurde ganz heiß vor Freude . Und es kam
wie Trailer über mich , daß ein Mensch hier ge -
wesen war , der es verloren hatte und der das
Büchlein nun schmerzlich vermissen mußte . Und
dann war ich froh , daß ich es gesunden hatte und
daß es nun doch noch eine Möglichkeit gab . das
Buch wieder an seinen Eigentümer znrückzu -
'geben . Ich trat an das Schalterfenster , sagte
dem Beamten , daß ich dieses kleine Buch hier
gesunden habe , uud daß er es an sich nehmen
möchte , um es bei gelegentlicher Nachfrage zu¬
rückzugeben .

Der Herr sah das Buch au und schüttelte un -
willig lächelnd den Kopf : „Ach, was soll ich mir
mit diesem dreckigen Ding noch solche Arbeit
machon ! — — Werfen Sie 's wieder hin , wo Sie
es gesunden w>ben . d" *" 1 ist die Sache erledigt "
Und er gab mir das Buch wieder zurück .

Ich nahm es , drücke es ivarm und zärtlich
an meine Brust , daß es meine Herzschläge hören
konnte und ging hinaus .

Hinter uns her feixten und grinsten und höhn -
ten die großen , großen , riesengroßen Zahlen .

Theater unöMust?
Badisches Landesthealer.

Gastspiel Heinrich Schlusnns -B <rli « . Der
Theaterleitung gebührt Dank , daß sie dieses Gast -
spiel ermöglicht und damit den hiesigen Theater ,
freunden Gelegenheit gegeben hat , in Heinrich
Schlusnus einen wahrhaft begnadeten Büh¬
nenkünstler kennen zu lernen . Gesang und Dar -
stellung sind bei Schlusnus einander ebenbürtig :
beide ergänzen sich zu einem Gesamtbild , wie
man es in dieser Geschlossenheit und Eindring -
lichkeit nur ganz selten findet . Der Rigoletto
von Schlusnus dürfte nicht zu überbieten sein .
Schlusnus vermeidet die gerade bei dieser Rolle
so naheliegenden Matzchen . Schlicht , natürlich
spielt er den Narren : ergreifend in der Liebe zu
seinem Kinde , erschütternd in seinen Schmerzen ,
von düsterer Grausamkeit , die etwas Wildes hat ,
in seiner Rachegier . Eine Gestalt voll Leben ,
von der alles Theatralische abgefallen ist , die nur

den Menschen in seinem Erdenleid gibt . Diese
elementare Kraft der Empfindung lohte auch in
dem Gesang Schlusnus '

, der schlechthin meister -
lich genannt zu werden verdient . Die prächtige ,
voll dahinströinende Stimme des Gastes ist nngc -
mein ausdrucksreich : vom zartesten Piano bis
zum durchdringenden , wuchtigen Fortissimo ist
der Ton stets edel . Vorbildlich ist die Kultur
der Stimme , bewundernswert die durchgeistigte
Art des Vortrags . Die deutliche , prägnante
Aussprache 'des Gastes wünschte man vielen Sän -
gern !

So stand man vom ersten Takte an im Bann
dieser außergewöhnlichen künstlerischen Darbie -
tnng , die im großen Duett des dritten Aktes —
man hat es vier wohl noch nie in dieser Boll -
endung gehört — zu hinreißender Größe empor -
stieg . Kein Wunder , daß das nahezu ausver -
kaufte .Haus Heinrich Schlusnus mit einer Be -
gcistcrung feierte , die man hier nicht oft erlebt .
Von den einheimischen Künstlern , die neulich
hier schon gewürdigt wurden , gebührt Marie
von Einsts vortrefflicher Gilda ein befonde -
res Wort der Anerkennung .

Nach dieser un >vergeßlichen Bühnendarbietung
von Heinrich SchluSnus darf man feinem henti -
gen Austreten im Konzertsaal — der Künstler
gibt , wie bekannt , heute abend in der großen
Fesrhalle einen Liederabend — mit großen Er¬
wartungen entgegensehen . H . Wck .

Trübe Theateraussichten. In einer Ver -
sammlung von Theaterinteressenten in Frank -
furt a . M . gab ein Vertreter des Bühnenvolks -
bundes der Meinung Ausdruck , daß der wirt -
fchastliche Niedergang der Theater erst jetzt be -
ginne und daß von den 200 deutschen Bühnen in
der nächsten Zeit höchstens 30— 40 am Leben blei¬
ben würden . Das System der wandernden
Schauspieltruppen werde wieder in Erscheinung
treten müssen .

Kirnft und Wissenschaft
Der Bolkswirtschaftslehrer und Parlamcnta -

rier Eberhard Gothein vollendete in diesen Ta -
gen sein 70. Lebensjahr in erstaunlicher geistiger
und körverlicher Rüstigkeit . Geheimerat Prof .

Dr . Gothein , der aus Neumark i . Schl . staM^
fand während feines fünfjährigen Wirkens &
Professor der Nationalökonomie an der Te ^
nifchen Hochschule in Karlsruhe zum erste
Mal besondere Gelegenheit , sich mit der Ml
schastsgeschichte und hier insbesondere wiA
mit der badischen Wirtschaftsgeschichte zu beM .
tigen . Nach 14 jähriger Lehrtätigkeit in BoN
wurde Gothein im Jahr 1904 nach Heidelbe »
berufen , wo er bis zum Ende des vergangen '

»
Sommersemesters einen der Lehrstühle
Volkswirtschaft inne hatte . Die Gründung
Handelshochschule in Mannheim ist in erst' '

Linie ihm zu danken . Politisch gehört Geheiß ,
rat Gothein der demokratischen Partei an , die *

nach der Revolution in der badischen Nation "
Versammlung vertrat .

?oincare 1e grand .
Es singen viele gern das Lied :
„Freiheit , die ich meine . .
Nur mit dem kleinen Unterschied :
Jeder meint die seine . —

Schon wieder sprach Herr PoincarS :
„Wir sind die Sieger jetzt pavbleu !
Und bleiben es auch ganz gewiß
Betreffs l» libre zone suisse .
U auch das Recht der Schweiz vertraglich
» o wird es mir nur doppelt fraglich !
Man muß es eben nur versteh »
Mit solchen Wischen umzugehn .
Wer kann , wie ich. der PoincarS .
Sie explizieren peu ä peu ,
Das Grade krumm , das Krumme grad ,
Man merkt , ich war einst Advokat .
Ta soll jetzt kommen , wer da mag ,
llns gilt heut ' nur noch ein Bertrag ,
Trotz Wehe - und Protestgeschrei
Und das ist jener von Versailles !
Den deute ich , wie mir 's gefällt
Gegen die ganze Welt ! —

Freizone will die freie Schweiz ?
Verzeiht , wenn wir jetzt unsererseits
Ein wenig Euch vergrämen
Und — uns die Freiheit nehmen . — „j

(Aus . dem ^Schaffhausener Jntelliaenzbl ^
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Aus Baden
, = Mannheim , 29. Okt . An Stelle des aus Ge¬
sundheitsrücksichten von seinem Amt als stellver -
betendes Mitglied des Landeseisen bahn -
üj* ts zurückgetretenen Kommerzienrats Alfred
Haverbeck in Mannheim ist der Vizepräsident
^ r Mannheimer Handelskammer Wilhelm Bö -
9 e I e gewählt worden .

— Mannheim , 29. 'Okt . Es hat sich jetzt her -
Ausgestellt , daß zwei Opfer der letzten Unruhen
^ uch noch beraubt worden sind . So wurden
°ti dem getöteten Josef Fütterer eine silberne
W und eine Lederbriefmappe mit 9 Millionen
^iark vermißt - Der Leiche des Adam Baumann
bar eine silberne Armbanduhr , eine Zigaretten -
Maschine und eine schwarzlederne Aktenmappe
Abgenommen worden .
. X Heidelberg , 29. Okt . Das Zementwerk
' n Leimen ist heute stillgelegt worden .
°P0 Arbeiter sind davon betroffen . Die Direk -
"° n begründet die Stillegung mit der allgemei -
!>°n Wirtfchaftslage und der Absatzstockung auf

Zementmarkt , verursacht durch das allge -
^

>eine Darniederliegen des Baugewerbes . —
-Lurch einen unglücklichen Zufall hat sich der
I^ Jahre alte Schlosser Albert Weingötz er -
Jossen . Er hatte im Stadtwald nach Eich -
Dörnchen gejagt . Nachdem er schon zwei Tier -

geschossen hatte , wollte er seine Stocksltnte
Erlegen und manipulierte so ungeschickt , daß
"im die volle Schrotladung in den Unterleib
Sttig , was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

.
" Auggen , 29. Okt . Trotzdem der Neue von

odelloser Güte ist, will in das Geschäft kein rech-
Zug kommen , da jeder Angst hat , beim Ber ,

>auf einen dummen Streich zu machen . In den
jetzten Tagen wurden 500 Milliarden , für ganz
j
^inen 800 Milliarden Mk . pro 100 Liter geboten ,
Ar oft werden auch Tauschgeschäfte gemacht , z. B .
Bein gegen Holz . Mehl , Zucker und dergleichen .

' Todtnau , 29. Okt . Bei der Bürgermeister -
wurde Bürgermeister Huver einstimmig

wiedergewählt .

klusNachbarländern
' Pirmasens , 29 . Okt. Die traurige Wirtschaft-

.% Jage macht sich besonders in der hiesigen
Schuhindustrie bemerklich , da große Teile nicht
'n der Lage sind , ihre Betriebe wieder zu öffnen ,
°a das Betriebskapital und die Absatzmöglich -
fe

.' t fehlt . Die Auswanderung nach Amerika
"nnmt infolgedessen wieder stark zu . Ganze Fa -
Milien treten die Fahrt über das Meer an . In
?^n letzten Wochen war die Auswanderung be¬
sonders stark in den Orten Mittelbach , Rimsch -
Keiler nnd Niederauerbach , wo die Auswanderer
llt Amerika Verwandte besitzen.

Schlüsselzahlen des 30. Oktober .
Hab . Einzelhandel : 16 (Vortag IS Milliarden ) .
Karlsruher Teuernugszahl ( mit Bekleidung ) :

Stichtag 22. Oktober : 4 623 807 768 lVorwoche
783 318 895) ."
abtsche Landesindexziffer ( mit Bekleidung ) :
Stichtag 22. Oktober : 4 836 805 684 lVorwoche
706 504 498 ).

Sabifchc Landesindexzisfer söhne Bekleidung ) :
Stichtag 22. Oktober : 3 862 611504 lVorwoche

„ 583 623 643,12) .^ eichsindexzisfer : Stichtag 22 . Okt . : 3045 Miff .
^ (Vorwoche 691,9 Mill ) .
'urohhandelsindexzisfer : Stichtag A . Oktober :

^ 14 600 Mill . lVorwoche 1093 Mill .) .
^oldnmrechnnngssatt für die Reichsfteuern :

15 Milliarden .
^ .Goldmark : 15 514 761905 .
^tittelbadische Brauereien : ab 30. Oft . Aus -

schankpreis für 0,3 Liter Lagerbier 2160 (70) ,
Exportbier 2 700 (70) , Flaschenbier für Private
0,7 Liter Lagerbier 4 6000 (161 ) , Exportbier
57000 ( 161 ) Mill . Mk . Die Zahlen in Klam¬
mern bedeuten den Zuschlag für Gemeinde -
biersteuer .

^ »bischer Gastwirteverband : K Liier neuer
Weißwein 5 Milliarden , Rotwein 6 Milliar -
den : 0,3 Liter Lagerbier 1,8 Milliarden , 0,3
Ater Exportbier 2,2 Milliarden : Essen in
Kleinbetrieben 10 Milliarden , in Mittelbe -
trieben 14 Milliarden .

l?Mschc Hotelinduftrie : 15 Milliarden .
^ senbahn : Personentarif : 6 Milliarden : Güter -
Jttrif : 12 Milliarden .
' •»Wiche Güterbestättereie « d- r R .B .D . Karls .

Wie : Grundtarif : doppelte Durchfchnitts -
Friedensfätze : Schlüsselzahl : tägl . erstnotiert .
Dollar -Goldmarkkurs ( Berlin , Geld .)

Badisches Landestheater : für 30 . u . 31 . Okt . 6,
für 1 . , 2 . und 3 . Nov . 8, für 4 . Nov . 10 Milli¬
arden .

Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitnngs -
Verleger für Anzeigenaufträge : 18 Millionen .

Schlüsselzahl für das Buchdruckgewerbe : 800 Mil -
lionen .

Bnchhändlerschlttsselzahl : 16 Milliarden .
Die Schlüsselzahl für Arzneitaxe : sür Waren

und Gesäße 133,7 Mill ., für die Arbeitsver -
gütung 7 Millionen .

SchuleunöMrche
Ans der Evaug . Landeskirche . Bei der vom

15 . bis 19. Oktober d . I . abgehaltenen ersten
theologischen Prüfung wurden folgende 8 Kau -
didaten für bestanden erklärt : Friedrich Blanke
von Kreuzlingen , Hans Haas von Durlach ,
Otto Sos von Frankfurt a . M ., Walter Köllner
von Stebbach , Wolfgang Kühlewein von Mann -
heim , Heinrich Lilli von Lindelbach . Paul Schrö -
der von Büchenbronn , Herbert Schropp von Lör -
räch . Eine Teilprüsung legte außerdem der
Kandidat Karl Renner ab . — Juugevange -
lisch e Woche . Vom 28. Oktober bis 4 . No -
vember findet in Karlsruhe eine „Jungevange -
lische Woche " statt . Sie wird von Jugcndgottes -
diensten umrahmt sein . Die evangel . Fugend -
bünde werden das alte kirchliche Mysterienspiel
des „Totentanzes " unter der musikalische » Lei -
tuug von Musikdirektor Dr . Poppen zur Dar -
stellung bringen . Außerdem werden drei be -
kannte Führer der evang . Fugendbewegung , Lic .
Schafst -Caffel , Pfarrer Dehn - Berlin und Pfar -
rer Stählin -Nürnberg über die Aufgaben und
Ziele , besonders der sozialen , der deutsch - evange -
lischeu Fugend sprechen .

Gsrichwstml
= Mannheim . 27. Okt . Das Schwurgericht

befaßte sich gestern mit der Anklage gegen den
21 Jahre alten Postaushelfer Friedrich Gottlob
Becker wegen Unterschlagung und Ur -
kundensälschung im Amte . Seit gerau -
mer Zeit öffnete er Auslandsbriefe und ent -
nahm dabei einem Amerikabriese an ein Dienst -
Mädchen einen Scheck auf 700 Dollar . Er ver -
wertete diesen auf raffinierte Art , indem er sich
bei einem Reisebüro eine Fahrkarte uach Ame -
rika zum Preise von 180 Dollar bestellte , worauf
er die Fahrkarte und den Rest in Devisen er -
hielt . 10 Dollar mußte er für das Visum be -
zahlen . Er versuchte nun , mit dem Mädchen ein
Verhältnis anzufangen und gestand ihr schließ -
lich , daß er das Geld unterschlagen habe . Das
Mädchen versprach ihm , zu schweigen , doch deckte
die Postüberwachungsstelle die Unterschlagung
auf . Becker wurde zu 2 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus . 100 Milliarden Geldstrafe verurteilt ,
außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren -
rechte auf 5 Jahre aberkannt , ebenso auf 5 Jahre
die Fähigkeit , ein öffentliches Amt zu bekleiden .
— In der Nachmittagssitzung hatten sich die bei -
den Arbeiterfrauen Katharina Wagner und
Frieda Burkhard wegen Meineids bezw .
Anstiftung zu verantworten . Bei einem Mieter -
streit ließ sich die Frau Burkhard zu beleidigen -
den und nicht gerade geschmackvollen Aenßerun -
gen gegenüber dem Hausbesitzer hinreißen . Bei
dem Beleidigungsprozeß , den der Beleidigte an -
strengte , berief er sich auf die bei dem Streit zu -
gegen gewesene Frau Wagner , die unter Eid aus -
sagte , diese Aeußerung nicht gehört zu haben .
Zu ihrem Unglück konnte aber den Frauen nach -
gewiesen werden , daß sie dieses Verhalten mit -
einander ausgemacht hatten . Frau Burkhard
wurde statt der Anstiftung nur der Beihilfe
schuldig erklärt und beide Frauen zu je 1 Jahr
Zuchthaus verurteilt .

Bunte Chretü?
Der elektrische Stromverbrauch . Laut „Seien -

tifie American " verbraucht Amerika 49,8 Mil -
liardeu Kilowatt , die höchste Verbrauchsziffer
aller Länder . An zweiter Stelle steht Deutsch -
land mit 8,6 Milliarden Kilowatt . Dann folgen
Japan , England , Frankreich usw . An letzter
Stelle steht Spanien . Ter Verbrauch , pro Kopf
der Bevölkerung berechnet , ergibt ein ganz ande -
res Bild . Danach ist die Schweiz mit 700 Kilo -
watt pro Kops der Meistverbraucher . Deutsch -
land muß sich mit ber achten Stelle (141 Kilo -
watt pro Kopf ) begnügen .

Geschwindigkeit des TraumS . In welcher blitz»
artigen Schnelligkeit sich Träume mit Ereignissen
von langer Dauer abwickeln , dafür bringt die
„Umschau " ( Wochenschrift sür Wissenschaft und
Technik , Frankfurt a . M .) ein Erlebnis , das
Oberregierungsrat a . D . Rapp (Ro -senheim ) be¬

richtet . An einem heißen Sommertag , berichtet
er , bereiste ich zu Wagen die Landstraße . Drük -
kende Schwüle verursachte Schläfrigkeit . Ich ver -
fiel , als ich gerade noch von der Turmuhr die
ersten Schläge der mittägigen Stunde vernahm ,
in den Schlaf und träumte einen langen Traum :
Mau habe mich verhaftet . Ich werde in langer
Gerichtsverhandlung zur Strafe verurteilt . Ich
erwachte — als von der gleichen Turmuhr noch
die letzten Schläge herübertönten .

Wegen einer Zigarre erschossen. In einem
Personenzug zwischen Ampsing und Weidenbach
lBayern ) gerieten zwei Reisende wegen einer
Zigarre in Streit . Der eine hatte von dem ande -
reu eine Zigarre gekauft , die ihm aber zu schlecht
war : er gab sie wieder zurück und erhielt dafür
auch sein Geld . Trotzdem schimpfte der Zigar -
renkäufer weiter und schoß schließlich aus einem
Revolver dem anderen eine Kugel in den Un -
terleib . Die Verletzung ist lebensgefährlich .
Der Schütze wurde verhaftet .

Der Staatsanwalt und das Schwein . Auf dem
Viehmarkt in Kassel ist der Staatsanwalt eine
gefürchtete Persönlichkeit , weil er alle Preistrei -
ber vor das Wuchergericht bringt . Aus Angst
vor zu hohen Preisen trat beim letzten Schweine -
markt ein Landwirt nach dem anderen an den
Staatsanwalt heran und bat : „Herr Staats an -
walt , schätzen Sie doch mal das Schwein hier
ab !" „Zum Donnerwetter ! " rief endlich der erst
lächelnde Staatsanwalt , „ich bin doch kein
Schweineschätzer !"

Die Köpfe der letzten Romanows . Aus einem
in Wladiwostok vor kurzer Zeit erschienenen
Büchlein des Generals Dietrix . eines Mitarbei -
ters des Admirals Koltschak , veröffentlicht ber
„ Matin " einige Dokumente , die sich auf den
Tod der Zarenfamilie beziehen . Dietrix
wurde von Koltschak beauftragt , in Fekaterin -
bürg Nachforschungen über das Ende ber Ro -
manows anzustellen . Der General kam einem
gewissen Golestschekow auf die Spur , der . uumit -
telbar nach Ermordung der Zarenfamilie , mit
drei großen Kisten nach Moskau reiste , um die
„wichtigen Beweisstücke " der Tscheka zu über -
geben . In diesen Kisten , die als „Munition "

aufgegeben waren , befanden sich mehrere Gefäße ,
mit reinem Alkohol gefüllt : und darin waren
die fachmännisch präparierten Köpfe des Zaren ,
seine«' Gattin und der Kinder aufbewahrt .
Golestschekow überbrachte die Gefäße feinem
Auftraggeber Sverdlev . Er schrieb einem
Freunde : „Wenn die Konterrevolution in Ruß -
land siegen sollte , so werden wir nach Amerika
gehen und dort mit den Köpfen in Spiritus ein
Bombengeschäft machen !"

Das moderne Tibet . Das Tibetanische Reich
galt lange als ein absolut verschlossenes Land ,
in das man nur mit größerer Lebensgefahr vor -
dringen konnte . In letzter Zeit ist es damit
etwas anders geworden . Forschungsreisende
sind bis in das Innere vorgedrungen und haben
darüber berichtet . Es scheint , daß nunmehr eine
ganz neue Zeit für Tibet anbrechen wird . Be -
zeichnend ist , daß die tibetanische Regierung sich
von Indien einen eingeschriebenen Polizeibeam -
ten verschrieben hat , der über 20 Jahre lang im
dortigen englischen Polizeidienst tätig gewesen
ist. Er ist bereits nach Tibet aufgebrochen , um
die Reorganisation des öffentlichen Schutzdien -
ftes nach modernen Grundsätzen vorzunehmen .
Damit aber nicht genug . Die tibetanische Re -
gierung Hat kürzlich eine ihrer Trupven nach
Indien geschickt und sie dort in dem Gebrauch
von Feuerwaffen ausbilden lassen . Diese Truppe
ist jetzt zurückgekehrt und zwar mit zwei morder -
nen GebirgSgeschützen . Sie hat damit in Gyantse
erfolgreiche Schießübungen abgehalten . Die
Truppe Hat die ersten Feuerwaffen in Tibet ein -
geführt . Es ist damit zweifellos « ur der Anfang
gemacht , und es wird wohl nun nicht mehr lange
dauern , bis Tibet nicht nur eine gut ausgebildete
Polizei , sondern auch eine nach modernen Grund -
sätzen bewaffnete Armee besitzt . Es ist bezeich -
nend , daß sich diese neue Entwicklung im Zeichen
des Militarismus vollzieht , was um so bemer -
kenswerter ist , als man der Welt immer noch
mit dem Völkerbund zu imponieren versucht .

Sport>Spiel
Rudern .

Der Rheiuklub ..Alemannia " beging dieser Tage den
Gedenktag feines 22jährigen Bestehens in ernster wür -
diger Weise . Ein Stistungsberrenabcnd im Festsaal des
„Krokodils " gab den Auftakt . Tie zahlreich erschienenen
Mitglieder hatten die Kreude , als Gäste Cberbllrger -
meifter Dr . Unter . Direktor Eichler von der Turn -
lehrerbildungsanstalt , Regiernngsrat Brotzmer vom
Kultusministerium , Verwaltungsdirektor Lacher vom
Verkehrsverein und Dr . jur . A . Haefelin vom Regatta -
Verband . sowie Abordnungen der befreundeten Ruder -
vereine von hier und Rheinau zu begrüben . Die Fest -
rede des zweiten Vorsitzenden , Herrn Beck, hob die be¬

deutendsten Daten der Vereinsgeschite hervor : die Glück-
wunschrede von RegierungSrat Brotzmer war getragen
von Gedanken tiefernster Sittlichkeit über sportliche Er¬
ziehungsprobleme und ats der Berufensten einer fchit -
derte er den Wert sportlicher Erziehung für das Vater -
land . Namhafte Künstler und ein hervorragend gutes
Orchester trugen dann ihr gut Teil bei , um den zweiten
Teil des Abends dem vorangegangen offziellen gleich-
zustellen . Nach dem gemeinsam und begeistert gefun -
genen Alemannen - Clublied konnte Jak . Schesfncr den
schön verlaufenen Stiftungs -Herrenabend fchliehen .

Ter wörtliche Teil des Stiftungsfestes führte die Mit -
glieder nach Maxau , wo z. Zt . bei Mitglied A . Melcher
ein Interimsunterkommen sür einige Boote gefunden
ist. Trotz der vielen Schwierigkeiten , die der Ausübung
des Rudersports in diesem Jahre in den Weg gelegt
sind , hatte die Ruderleitung ein Club -Dauerrudern aus
Sonntag , den 21. Oktober , festgefetzt. Alle Rennen wur -
den ausgetragen . Günstiges Wetter war der Veran -
ftaltung ebenfalls beschicken, sodatz die erschienenen Gäste
und Mitglieder sich ordentlich des sportlich erbebenden
Bildes kämpfender Ruderboote erfreuen konnten . Die
Resultate der einzelnen Rennen sind :

Senior -Zweier : Strecke 8,6 Kilometer : 1. Glockner-
Mannlchait 18,51,4 : 2. Haug - Mannfchaft 19,20.

Schüler -Vierer : 3,6 Kilometer : 1. Lorenz -Mannschaft
17,10 : 2 . Damm -Manschast 17,22.

Gast -Vierer : 5,6 Kilometer : 1 . Schul, - Mannschaft des
Karlsr . Rudervereins von 187V 28,25 : 2. Romacker-
Mannschaft des Karlsr . Rudervereins von 187V 29,25.

Junior -Vierer : 5,6 Kilometer : 1. Ehrmann - Mannfch .
25,19 : 2 . Glöckner - Mannschaft 26,45,4 .

Schüler -Zweier : 2,6 Kilometer : 1 . Kölmel - Mannsch .
14,46 : 2 . Lorenz -Mannschaft 14,50.

Ein gemütliches Beisammensein in der Restauration
„Melcher " in Maxau beschloß das Dauerrudern . Der
Rudcrleiter Herm . Oertel ir . nahm die Preisverteilung
vor , und wies in kurzen , kernigen Worten auf die Bc -
deutung der Veranstaltung hin . Das sei das gute Bei -
spiel für den Einzelnen , wie für den Verein und weiter
ins grobe angewandt auch für das arme geknechtete
Vaterland . Mit Dankesworten an alle Teilnehmer —
und namentlich an die Ruderer des K.R .B , von 1879 —
überreichte der Ruderleiter den Siegern die Ehren -
diplome . Mit diesem Dauer -Rudern — der einzigen
ruderfportlichen Veranstaltung Karlsruher Ruderer in
diesem Jahre überhaupt — hat der Rheinklnb Ale »
mannia den Gedenktag seiner Stiftung würdig befchloffen.
Möge es ihm vergönnt sein , bald wieder in sein Heim
am Nordbecken deS Karlsruher HafenS einziehen zu
können , um dort noch intensiver der Sporterziebung der
Jugend sich widmen zu können : um aber auch die Schä -
den , die ihm rnchlose Bubenbände am und im Boots -
haus in erschreckend grober Zahl zugefügt haben , baldigst
instand setzen zu können , bevor noch größere Teuerung ^-
wellen auch dieses Werk gefährden .

Segeln .
Oesterr . SegelNugwoche . Es erhielten Preise von den

deutschen Fliegern Ingenieur Marten ? 27 Millionen
Kronen , Pilot Bosch 9 Millionen , Espenlaub 2
Millionen und Stal ) mer 1 Million Kronen . Als An -
erkennung feiner Bemühungen und als Ermutigung
zu künftigen Leistungen auf dem Gebiete des Segel -
kluges erhielt der reichsdeutfche Segelflugzeugbauer
Espenlaub drei Millionen Kronen .

Stimmen aus öempublikum
Dom Wshnungsamt .

In der Schützcuftraße Nr . . . . steht seit Ende
Juni eine Zweizimmerwohnung mit Küche nnd
Mansarde leer , trotz WohnuugSmangel . Der
jetzige Hauseigentümer hat die Mansarde gleich
belegt , di : Küche wollte er zuerst auch für sich ,
trotzdem er nicht im Haus wohnt . Jetzt verlangt
das Wohnungsamt , der Mieter im Vorderhaus
l . Stock , der zugleich in dem Laden sein Geschäft
betreibt , muß die Wohnung im Hinterhaus be -
ziehen , damit der gute Mann zu der frisch vom
Mieter hergerichteten Wohnung kommt . In der
Gottesnuer Kaserne bekam eine Familie auf
wiederholte Vorstellung nach dem Besitz ber
Stichkarte mit aller Mühe eine Zweizimmer -
wohnung ebendaselbst bewilligt . Nachdem der
Umzug vollendet war , fiel es dem Wohnungsamt
auf , daß die Mietverträge nicht gültig wären .
Wahrscheinlich weil ein anderer Mann die Woh -
nuug eher verdient hat , jetzt soll die Wohnung
wieder geräumt werben . e.

Don den Meten .
Bekanntlich erhebt die Stadt seit 1 . Oktober

das Wasscrgeld und die Gebühren monatlich zum
Voraus von den Hausbesitzern und zwar in er -
heblichen Beträgen . Nachdem man nun wider
alles Erwarten am 1. Okt . nicht dazu ttbergegan -
gen ist , diese auf die Allgemeinheit umzulegen ,
hätte man annehmen dürfen , daß die Mieten ab
1 . Oktober auch monatlich znm Voraus erhoben
werden . -

Jedoch auch dieses ist nicht geschehen und man
mutet jetzt auch noch den Hausbesitzern zu , zu
den noch nicht den Verhältnissen angepaßten Mie -
teu Zinsverlust und Geldentwertung auf dieie
Vorauszahlungen zu tragen ! Erfolgt die Zah -
lung nicht pünktlich , so erhebt das Gaswerk
3 Prozent tägliche Zinsen auf die Beträge . Die -
ses Verfahren ist unbillig . Warum hat das
MieteiuiguugSamt nicht schon lange bekannt
gemacht , daß die Hausbesitzer die Mieten zum
Boraus erheben dürfen ? U . A . w . g . W . H .
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Änderung der Gelränkesteuerordnung.
Durch Beschlutz des RüraerausfchusseS vom

IS. X . 23 ist mit Staatsgenel . miaung vom 25. X. 23
die Getränkesteuerordnun » der Stadt Karlsruhe
geändert worden . Ein Abdruck der ab 1. XI. 1923
liUtaen neuen Fassung ist an der Verkündigunas -
afel im Rachaus angeschlagen , außerdem beim

städtischen Tteueramt Zähringerstrahe uz I sWerk -
lags 8 —12 Uhr) , ur Einsicht oiien gelegt . Daselbst
werben auch Abdrücke gegen Kostenerstattung ab-
gegeben .

Da von obigem Zeitpunkt ab auch Mineral -
ivasser und künstlich bereitete Getränke der Steuer
unterliegen , haben Hersteller lolcher bezw . Groß -
Händler und GrotzvertriebsNellen ihren Betrieb
soiort beim städtischen Steueramt anzumelden .

Daselbst sind autzerdcm bis spätestens 8. XI. 23
anzumelden die im Besitz von Verbrauchern «auch
Wirten und Kleinhändlern ) befindlichen Getränke
genannter Art .

Karlsruhe , den 28 Oktober 1S23 .
Der Oberbürgermeister .

MÄMleZleiWI > A.>G.
Stuttgart , Charlollevstr. 21b I .

Regelung von Aaluta Berbindlichteiten .
Bearbeitung von Hvvotheken -Forderungen bezw .

Hypotheken - Schulden nach den verschiedenen
Deutsch - Schweizert chen Abkommen .

Umwandlung industrieller und HandelS - Unter -
nehmungen in andere GelellschastSsormen .

Vermittlung ausländischer Kredite .
Referenzen erstklassiger Deutscher

und Schweizer Institute .
Strenge Discretio « zugesichert .

Karlsruher

Hausfrauenbund
Mittwoch , den 31 . Ottober

nachmittags 1 ,4 UhrTee -Mittag
im . Schlöhle ". Ritterstraß - 7
viesangsvorträge von k> rau
Prof . Müller . Schülerin
von Frl . Gubmann .

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , de« 30. Oktober 1923 Erstes Blatt

In zehnter Auflage ist erschienen

Friedrichsfifts
Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf bestem holzfreiem Papier

Grundzahl 2 . 40
mal Buchhandelsschlüsselzahl .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag G. F . Müller , Karlsruhe I. B ,
Ritterstraße 1 .

Wohnungstausch.
Geboten wird in Graben : eine 4 Zimmerwoh -
nuna , ^ chcnne . Stalluna , Pachtäcker . Gewtinscht
w .rd in Karlsruhe ! eine 2—4 Zimmerwohnung .

Umzug wirb übernommen . Näheres durch
Tel . 5620 Geschwister Kahn Herren » ! . 18.

perfekte Näherin
gesucht . Es kommen nur durchaus perfekte Kräfte
ln ^ raae . die fchon̂ jahrelang nähen . Angebote
unter kö 15 ins Tagblattbüro erbeten

Brotmarken .
Für die Woche vom

30. Oktober bis einschl .
5. Nov . ds . Js . sind die
Marken Nr . 5 und 6 für
je 700 gr Brot giltig .

Karlsruhe 29. Okt . 1923
Du Oberbürgermeister .

Um der Bevölkerung
den Besuch des Friedhofs
an Allerheiligen zu er -
leichtern , Hai bieStrakcn -
bahnkommifsionbeschloss ..
da» am gl . Oktober , so -
wie am 1^ u 2. Novemb .
für die Fahrt vom Fried -
hos nach einer beliebigen
Haltestelle des Straben -
bahnnetzes im Barver -
kehr nur der Preis eines
Kindersahrsch ? ines er -
hoben wird . Diese Ver -
günltigung wird jedoch
nnr sürFahrtengewährt ,
die am Frtedhos ange -
treten werden .

Karlsruhe . 20. Okt . 1S2S
Städtisches Balinamt .

Einlaches , berufstägig
Fräulein sucht einfaches
oder Mansardenzimmer
rnitKochgelegenh . Anaeb .
u . Nr . SölSlnsTagblattb .

Für
Zimmer

und

Wohnungen
finden Sie schnell Inter¬
essenten durch Auf
einer kleinen Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt"

Wir haben eine besondere

Abteilung
für den An - und Verkauf von

uertbestfindisen Zahlungs¬
mitteln und Anleihen

errichtet ; der Eingang zum Kassen - und Schalterraum hierzu
befindet sich

Friedrichsplatz 1
BinMiom Straus & Co .

Wir suchen für sofort
iung .schiilenll Mädchen
m. ont . vsttiulbitö s. leicht
Büroarb Herrenstr . 48 .Ii.

Mädchen
für Küche oder unabhäng .
Krau sofort gesucht.
Gasthaus zur Blume .

Durlach . Tel . SU4.

Brao . . fleiB . MMN
bei guter Verpileaung u.
hohem Lohn sofort ge -
su cht : Leovoldstr . 26, park.
Gesucht für sofort zuver¬
lässige ältere Krau oder
Fräulein zur Führung
eines kl . Haushalts mit
ZKindern . Angeb . unter
Nr . 6543 ins Tagblb . erb .

StellenGesuche
Swlsdeomler

in gehobener , unaekün -
diäter leitender Stellung
mit prima Zeugnissen ,
sucht sich zu verändern ,
Bank , I^ utoverwaltung .
auch Industrie . Arbeitet
sich bald in jeden Berus
ein . Gesl . Angebote unt .
N r. 6514 i . Tagblb erb .

Email - Herde

Lackierte Herde
kleine Herde für Notwohnung
Oasheide , Waschkessel mit
Feuerung billigst . Repara¬
turen , Ersatzteile etc .

Herdschiffe .
QartenstraSe 10,Ph. Kranz.

Ein lomui . Bett
Adlerstrabe 45, 1 . Stock .

Ein Damast - Ttschtuch,
1 srlno . seid . Bluse und 1
beinahe neuer »ehrockan-
zug zu verlausen . Zu er-
tragen im Tagblattbüro .

Sehr bill . abza . schwz . u .
br . Stielet , iub. u . braun .
Jim .-S 'schuhe all . Nr . SS .
Hcrrenstrasc 20, 1 Tr . r.

Altblei !
tausche gegen prima

f
a g d I ch r o t im Ver -

ältnis 4 zu 1 oder sonst
nützliches .
Fa . R . Sndree

Jnh . W . Demand
Karlsruhe , Herrenstr - 21

»kllWltlN
liefert lausend #

Edmnn ^ Schmitt
Steinst ». S Tel . 4348 .

Einige Tausend gebr .

Ziegel
von Abbruch . <;0 °/o von
Neuwert , hat abzugeben :
Bchucker . Nütheim ,
Hauptstraße 45. 'Tel . 2216.

Ml .SAMMWoe
gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht . _

Angebote unt . Nr . 6201
ins Tagblattbüro erbet .

Zu kaufen aes : Diwan ,
Bett ,Nähmaschine Stühle
Fröhlich . Nhlandstr . 12 .

Ankauf
Gold . Silber . Bla -

tinqeae -, stände .
Brennitiste , Gold -
uud Silbermi,n,enGebisse
mit echten Stiften
zu Höchstpreisen ,
kick . Ziegler ,

Atavemiestrane 26 .

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt

Gebrauchter Herd und
Kiichenschr . gegen Kar -
tofseln zu kauf . gef . Adr .
im Tagblattbüro zu erfr .

Doppelletter
zu kaufen gesucht . Ang .
unt . Nr . 6517 ins Tagbl .

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt*' .

Zu »außen gesucht :

ei«
deutsches Kurzkiaar ,

(unter Garantie ) Sündin
bevorzugt . Heimburger ,
Knielnigen , Teleph . 385.

Karlsruhe .

Mk . 12 Milliarden
fttr 1 kgWirrhaare

(ausgekämmte
Frauenhaar ©)

zahlt dirt

Bad . Haarindustrie
Herren Straß © 10

im Laden .

Alte Silber-, Gold - u. Platin -Gesen-
riÄnrfn zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
« IUIiUg höchsten Tagespreisen - Qg

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Loburger Tageblatt
mciftgelcfenc Tageszeitung tn

Südthüriagen rt . Nordbayern

Täglich ca . 30000 £ efct

Weitverbreitet la der Thüringer
Spielwaren - und Industrie

Für Personalgesuche
aller Ärt

(^lansleute , Handwerker , Dienst¬
mädchen usw.) besten » geeignet

Konzerthaus
Badische Lichtspiele

Ab heute 8 Uhr abends

Film -Vortrag
Dr . Colin Ross
Zentralaslntlsehe

Siehe PlakatsKnlen .

BREMEN

AMERIKA
OSTASIEN
AUSTRALIEN
Regelmäßiger Personen - und Frachtverkehr mit
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung » . Verpflegung f. Reisende aller Klauen

Releegeplck - Verslcherung
Nähere Auskunft duroh

+ BREMEN ^
und sein « Virtratungm

in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd ,
Agentur , Karl-Friedrichstr . 22.

in ESaden - daden : Lioydrelsebüro W
Langguth , Lichtenthalerstr . 10.

In jedem Holet , Restaurant , Cafä usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.
jA 18 Festhalle.

gSgr Heute Dienstag , 30 Oktober , 8 Uhr, ^ ^ ^
Lieder - Abend

Ei Kammersänger Heinrich W

Schlusnus
lue

%
Bariton von der Berliner Staatsoper .

Am Flügel : Dr . Felix Günther , Berlin.
Liedergruppen von Schubert , Schumann, Stranss

und Wolf.
Karten zu 5.—. 4.—, 3.—, 2.—, 1.50 u. 1.—.

Schlüsselzahl des Landestheaters , bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

oss Mj

f
Badisches Landestheater

Dienstag , den 30. Oktober, 6 1:, bis gegen 10 ÜW
Sp. I 4.50. Abonn. A 7 Th -Oem. B . V. B . Nr . 1—300.

Tannhäuserund der Sängerkrieg
auf Wartburg .

Berliner Kursbericht
Die Kurse beielctinen den Stu kprels In Milliarden Mark.

Verseil , festverzinsliche
Werte .

<>/> Oest .8cli. 14
4 . Gold-B . . . .

Kroa .R . . .
Tttrk . adm . .
Bagd . S. I . .
Bagd . S . II .
Türk . unif . .
Zoll 1911 . .

— Lose
i . Ung .Gold-R.
4 . Kron .-R . . .
6 . Hex . Anl. . .
iVsdo .Bwgsanl.
600Teh.N .Eallw.

41/2AaaJol - S . I .
« ' s, . S . II
4-/, . S . III

29 . 10.
980

1700
230

4200
5250
5000

4600
6750
1150

200
13000

9000

6800
6000

29 . 10
860
850
250

4000
5050
4900

4500
5750
1200

14000

7500
6000

Oest. Credit , ,
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

51 _
5000

Eisenbahn -Aktien .
Alle Lokalb . . . 2500 31
Hochbahn . . . 1000 11 .
Lübeck -Hoch. . 2750 3750
Südd .Eisenb . . . — —
Baltimore . . . . 9500 8600
Schantung . . . 400 850
Lombarden . . . — 2950

Schiffahr ts - Werte .
Argo-Akt _ — | —
D. Austral .-Akt.
Hapag -Akt . . . .H . Sttdam.-Akt.HanRa-Akt . . . ,Nord-Lloyd Akt.
Ver. Elbe -Akt.

10000
8100

11000
3380
1880
1250

Bank -A ktlen .

1500
9600
8850
3600
2570
2090

Bk . f. el . Werte
Barmer B .-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk.
Diac. -Koinm . . .
Dresdener Bank
Ess . Cred.-Anst .
Goth .Cred. G.ßk.
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B ,
MiUeld.Cre<UU>.

1210
750

7500

1000
2500
1300
5000
1800

18000
4600

900
900

320

350

2400
1000
7200

1200
1650
1500

12000
2400

16500
5 &00
1250
1000

450
310

550

BrmueralEnge'l
„ Schltfi .-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Dortn. Uabr.

RiebeckLe'pz.
, , Reichelbräu

T. Tucherache .

26. 10.
180
300

1750
550
160

Brauereien ,
ge'hardl io88

1000
1200

300

29. 10
182
250

18QQ
1!

1000
1410

900
2400

400
1900

Inilustrie -Aktlen .
AachenerLedei
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler AOppenh .
Adlerhutte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. fttr Anilin
A.-G. fttr Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Aifeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf. Pap.
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener GuSst.
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Bgb. .
Aschaff. ZellsL .
Augsb. Nrb. M. .
Bachm .&Ladoif
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Barti &Co. Sped
Basalt A.-G. . .

elgl.

Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh. »lasch .
Bl .-Gub. Hütt . .
» Holz-Kont . .
r Hoteigesch . .
» K'ruhorIndult.
» Maschinb.
* Neur Kunstt .

BerthnldSchrif .
BerLtlins Oew .

2480
300

4500
3550
1000

4 ?0
2750
7000

300
300

1360

650
5000
3900
1200

W
900

4000
800

lOOTO
7900
2200

400
480

2100
1150

11000
1750
400

6000

1600
300

650
3800
950

5000
9500

6100
1050
8t00

6300
2200
500

50
60

- . 00
3000
1750

13000
26C0

395
&S00

Bet. n . Monierb.
Bielef. mech .W.
Bing Ntlrnberg
Bismarckhtltte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle ,
Brechw . Juteap .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh.
Bremer Linol . .
» Vulkan .
n Wollkamm. .

Buderus . .
Busch Optisch.
Busch Lüdsch.
Busch Wagg .
Byk -Guldenw. .
Calm - Asbest .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . .
Chem. Griesh .

n Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
» Werk Albert

Chiliingworth .
Conct.rd . Spinn.
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol ,
Dessauer Gas
Dtsch. Atl.Tel.
» Lux . Bgw . .

Dsch.Eb .Sig . Br
n Erdöl . .
» Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke
n Kunstleder
„ Masch. . . .
t> Schachtbau .
n Spiegelglas
* Steinzeug . .
n Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
„ EiBenhdle

vittmann Nha.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebera.
Düren. Metall .
Dürkopp . . . .
Düss. Eisenbed
Düsseid. Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Bisenb. Verk.
Eiseng . Velbert"BisenTMatthes
tiieenw . Kraft .

26. 10. 29 . 10.
350 350

1500 1800

14500 15000

8800 7000

1600
5000
2100

1600
4000
2100

4500

1500
270

5700
1000
1000
3500

100
- 300

700
750

600
1200

3ÖÖ0
900

4100

4250
1400
5700

3000 10ÖÖ0
1050
300

340
800

1000
11000

800

5000
1210

4r ~

1200
17500
1500
3400
1200
1200

6258
2850
libo

700

1800
1400
4300
1350
1350

16000
1300

h90
9000

300
1450
5000
1210

650
700

1310

1700
22500

4000
4000
2400
1650
1900
6250
5300
4000
2000

Eis . Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Lichtu .Kraft
Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bieil. Bgw.

Steink . .Essen

Faber Bleist . .
Fahlb .List &Co .
Falkens t . Gard.
Fein JuteSpinn .
FeldmQhle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Masch.Enz.
Flöth . Masch. .
Frankoma . . .
Freustedt Zuck .
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

©aggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gel senk . Bgw.
Gelsejik . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G.
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
Grün &Bilflnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sv,
Hannov . Masch,
Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis .
Harkort Bgw.

.. Brück . St .
Harpen Bgb . .

|Hartm .Masch.
HeckmanDuisb .
Heiiau Immob .

26. 10.
350

3200
900

2500
1000

600

480
10m

2000
11008

3000
1200

200

600
300

1250
160

3000
11500
7500
1800
1500
1550
2000

4500
3250
5000W

750
1500
8000
4250

800

540
410

2000
1150

12500
2600

630
? 00Q
2000

13500
450

29. 10 .
600

6300
1400
2700
1300

500

550
12000
38000

1400
700

? 600
1200

10000
4800
1500

300
5250

650
1400
1000
300

eooö
18 0
1500
1890
5000

3500
2250
5000
4300
1500

600
1400

12000
3100

810

500
480m

17500
4900

650
2000
3000

20ÖÖ0
900

4000

Flein, Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hilfe Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann PhiL
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hutschenreat. Pon .
Hüttw .Niedäch.

Jlse Bergbau .
Jeserich Asph. .
J udel Eisb . Big.
lunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . ,
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
KlOcknerWerke
C. H . Knorr . .
KOhlm .Starke .
Kolb & Schale .
Kollm. & Jourd .
KOln -Nenessen
Köln-Rottw . . .
Konigsb . Berg .
Gebr. Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell,
Kraus» & de . .
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuok.
Küppersbusch .
Kytfn. Hütte . .

I.ahmeyer . , .
Laurahatte . . .
Leipz. Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaoEismasch .
Llndenb .Stahl .
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm. .
Lowe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem.
Ladensch . Met.
Lüneb. Wachs .
Luther Masch . .

2« . 10.
700

1200
500
720

9000
3000
8500

250
7700
250

1300
4500
7000
1100

220

5000
600

1800
1500
1100

900
3600

810
10500

1200

750
2000

3000
10000

900
1750
2750
5400

750

2000
66c0
121
10

16000
400

8950
450

4000
4000

J00
000

3000
4750
1900
1250
3000

29. 10.
600

3000
4' "

00
00

100
360

6000
520

1500
2300
1800
1400
4000

900
13000

2 ^00

700
2600
1800
61 Oü

15000
1920
1200
1250

500

3200
7010
1700

2500
4000
"

80
3300
2000
4000

900

Wagdebg .M&hl .

Mannesmann
Mansf. Brannk .
MarienhttttebK
Markt & Ktthlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

» Web .Sorau
Mech .Web . Zltt .
Meguin Bntzb . .
Menlth . Tttllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Malheim Bgw . .
Sfeckars .Fahrz .
Nept. Sohlffsw.
Nledarlavs. Kohlen
Nitritfabrik . .
Nordd. Gummi .
Nordd . Steingut

„ Wollkamm
NOmb.WerkW

Obersch .E .B .B .
„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oelklng -Stahl .
Opp . Porti . Zern.
Orensteln . . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G. .
Phönix Hatten -

und Bergbau
Phönix Braunk .
Pintscb
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk .
Preuliengrnbe .

Rathgeb .Wagg
Bauchw .Walter
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß St Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
„ Chamotte .

Rhein. El. Mannhein:
„ Metallw . Vz

Rhein . Möbelst .
Bhrli. Jim. B»rjn.

Spiegelglas
[werke

26 . 10 .
500
700

8000
2150

600
300

2000
500
330
350

1000
150
235
400

6250

800
900
500

1200
650

6000
800

5250
4750
6100

2300
1000
1200

4000
8250
1500
2000
3150

7L0
11000

4500
500

2000
800
300
100

9000
500
400

12000
8600

29 . 10.
600
700

2200
10000
2400

810
750

1500
1000
650
650
300
215
250
450

8003

900
7000
1200
400

6000
1600

7150
6900
8500

3300
1600
2500
3800

110C0

4000
5000

850
13500
4250

620

1500
1750
850

13000
650

2500
700

11500
10500

Rh. Welt Klkw .
„ Westf .Sprst .

ShenaniaCh . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Siebm & Söhne
Rockstr . &Schn.
^oddergrube . .
Rombach Hatte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz. Zucker .
ftückf. Nch. . .
Rütgerswerke .
Sachsenwerk .
-<ächs . Thttring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mach
Sarotti
'Chüfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
chieü Masch. .

Schles. Bgb . Zk.
» Textilwerke

SchneiderLpz. .
choller Eitorf .

Schriftg . Off b . .
Schub & Salzet
chnckert Nbg.

schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis
Seebeck
Scgal. Strumpf
Sieg.-Sol. Gufl
Siemens el .Bet

iemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. .
Spinn. Renner .
Itadtb .-Hatte
Stahl St NOlke
Staßfnrt Chem
Stett . Chamott .

71 Vulkan . ,
Stöhr Kämmt,' . .
Stoewer Nahm ,

tolb . Zink . . .
-trals . Spieik .
SOdd. Immob . .
Tafelglas . . . .'ecklenbg . Wff.
elefon Berlin .

Terra A.-G . . . .
1'eutoniaMisbg .
Phale Prior . .'home , Friedr . .
hörl . Oelf. . . •"hür . Salinen
letz . Köln . . .

i' ttUfab . Flöha

26. 10 .
6500
1850
2800
2150
8000
1800

800

6600
4250
5000
6000

180
3200
410
450
600

5000
2750

205
1250
9800
5500
7000
1250
1800

1100
8500

600

3000
180
700

4000
9800
500

6500
16000
2400
5100

13000
5000
9000

1300
1300
2000

6000
2000
1000
550

29 . 10 .
6000
2150
3750

15000
2560

500

7300
7500
5000
5500

300
5000

490
900

7300
4

440
1750

11000
7500

8000
2600
3000

iiS88
350

3600
IS8

3500
9750

500

9000

11250
4000
5900

12500
7000
9500

2100
1950

7000
2000
600

1500

rnionChem .St.
[Jnionw . Masch.
Onterh . Spinn.
Varziner Pap.
V' er .Bl.ITrf.Gmn
Ver . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst Elb .
> Sehl . Gotha .
» Jute
„ Met. Haller .
» Pinsel . . . .
,, 8chmirgelfb

v .BerneisW«s«alt
ver . Ultramar .
,, Stahl Zvpenviktoria -Werke

Vogel Draht . .
v'ogt . Masch . St .

„ Tallfabrik
7orw .Bieief .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wase. Geleenk .
Weg. & Habner
Wemsh . Kamg .
Weser Wft . . ,
Wesleregeln .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
WS . Eis Lgdr .
vVestf . Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm
Wiesloch Ton .
Wilhelmeh . E.
Wissener Metall
WittenerGnB8t .
Wittkop Tiefb.
WolfMagdeburg-B.

Keitzer Masch .
Zellstoff -Verein
bellst . Waldhol
ttmmermswk . .
Zwickau Masch.

26 10.

1000
350 398

2000
15000

150
2600
1500

4
Wm

4000

-W
4000

650 sA
1000 800

2600
2000
2500

500
500

1500
4500

650

29 . 10.
800

Kolonialwerte .
D. Ostafr . Ge«.
N' eu-Guinea . . .
South West

Otavi-Mlnen
Salitrera . .
Sloman Salp
SttdseePhoepl
Pomona . . .
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonl»l-

antMe . . . .
Kao5ra

Hohlen« .Anl.Badinw.
Kiklinw. Anl. GraUr.

«. Intkt Ii

1400 16
1400 23
20

5450 105
M %
4400 565 °

280 3S0
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ktus öemStaötkrttfe
Die trägt man zur „Winternothllfe - bei?

. Industrie , Handel und Gewerbe
^ rch Lieferung von Waren , Hie sich zur Abgabe

Notleidende eignen .
. Die Landwirtschaft durch Zurverfügung -
Munq von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
>°ier Art .
. Arbeiter , Angestellte und Beamte
°urch Geldspenden .
. Auslän .der dadurch , daß sie einige Dollars ,
^ °tun , Gulden , Franken , Psund Sterling , Lires

spenden .
Aktienbesitzer durch Ablieferung eines

^ wissen Prozentsatzes ihres Gewinnes .
Jeder aber durch Hergabe von Kleingeld

Mr Altmaterial wie Lumpen , Papier , altes
Nen . Kupfer , Zinn . Zink . Messing , Blei . Fla -
"w# , Korken , Kisten und Frauenhaare '

, Sei den
°»t 8. und 9. November stattfindenden Summ -
M «en , oder aber durch gejchenkweise Ueberlas -

von zum Berkauf geeigneten Gegenständen
ut{

. z . B . Handarbeiten , Schmuck , Bücher . Zeit -
Fristen , Noten , Dkusikinstrumente , Sammlun »
M jeder Art , wie Briefmarken -, 'Schmetterling - ,
Hunzen - , Stein - usw . Sammlungen , für den in

ersten Dezemberwoche stattfindenden Win -
^ nothilsebazar .

,
5ür jeden also bietet die Winternothilfe Ge -

ezenhett nicht nur mitzufühlen , sondern auch
' Ntzuhelfen .

Ermähigungssähe beim Steuerabzug.
Nachdem die Berhältniszahl , mit der die in der

Seiten Septemberhälfte in Geltung gewesenen
^ wäßigungsfätze beim Steuerabzug vom Ar -
ittslohn zu vervielfachen sind , für die Zeit vom

p Oktober bis einschl . 3. November „sechs-
Mftttd " ( Vorwoche „zweihundertzehn ) beträgt ,
urfte folgendes Beispiel von Interesse sein :

? ?r ein Ehepaar mit einem Kind sind daher
.^ Ivielsweise von der Ivprozentigen Lohnsteuer

wöchentlicher Zahlung , die in die Woche vom
f \ Oktober bis 3 . November fällt , abzuziehen :

(172 800 X 6000) + 1 X 1 152 000 X 6000)
1 1 X ( 1440 000 X 6000) = 17 625 600 000 Mark .

einzubehaltende Betrag ist in allen Fällen
"Uf volle hunderttausend Mark nach unten ab -
'"runden .

*

Erwerbslosen, und Kurzarbeiter-Unterstützung'« erliegt nicht dem Steuerabzug . Die Erwerbs -
^ ^ Unterstützung ist kein steuerbares Einkom -

sondern gehört zu den Bezügen aus ösfent -
Mn Mitteln , die als Unterstützung wegen
Mssbedürftigkeit bewilligt sind . Sie unterliegt
Nhalb auch nicht dem Steuerabzug . Das
Eriche ist der Fall bezüglich der sogenannten
^ rzarbeiter - Unterstützung .

»MM-. Gegenüber der fortgeschrittenen Wäh-
? »aSzerrüttung und der hiermit verbundenen
Mberechnung des Zahlensystems geht das ge -
Ante deutsche Bankgewerbe , auch die staatlichen
Mdinftitute und die Reichsbani zur Millionen -
Mrk über und »war vom 1 . November bei allen

Papiermark lautenden Beträgen , buchungs -
korrespondentmäßig . Anstelle der fortgelas -

6 Nullen tritt die Bezeichnung „MM".
Mtzenbeträge unter einer Million werden in
^ mnft als nicht geschrieben betrachtet . DaS
T^blikum wird gebeten , sich diesem Verfahren
Mschließen und sich ebenfalls der Bezeichnung

hf -" " zu bedienen . Nachteile , die sich aus der
jMtanwendung der „MM" ergeben , sollen , so
^

' retieren die Banken , zu Lasten der Kunden
°^>en . Wenn das gesamte Bankgewerbe und
J " 1 auch die Reichsbank selbst zur Millionen -
Mk übergeht , so liegt darin in der Praxis ein

Denomination , wenngleich die Banknoten
«lilbst davon bisher nicht berührt werden . Daß
Vorkehrung getroffen wäre , die Vielzahl der
Eueren Abschnitte uneingeschränkt und verlust -
^ «egen größere zu tauschen , davon hört man
Mts . Die öffentlichen Sammlungen sind jedoch

^kbar .
^ ie badische Goldmark. Die Stücke der neuen
[lachen wertbeständigen Anleihe , die bekannt -
3 dem nordamerikanischen Dollar entsprechen ,

120 und 8.40 Goldmark lauten , werden von

der Badischen Bank jeweils zum letztbekannten
offiziellen Neuyorker Geldkurs gegen Papier -
mark eingetauscht . Es kann erwartet werden ,
daß alle anderen Banken und Geldinstitute sich
diesem Vorgehen der Badischen Bank anschließen
werden und daß sich danach auch der übrige Ver -
kehr mit badischer Goldmark richtet .

Das neue wertbeständige Gelb Hat eine gute
Aufnahme gefunden . Von Warenhäusern und
den großen Einzelhandelsgeschäften wird das
neue Geld allgemein als vollgültiges Zahlungs -
mittel angenommen Auch in Restaurants und
Kaffees wurden die neuen Scheine restlos in
Zahlung genommen .

Unterstützung der Sozialrentner . Für den
Monat November 1923 beträgt die Teuerungs -
zulage beim Ruhegeld sowie bei den Invaliden -
und Altersrenten 1000 Millionen Mk ., bei Wit -
wen - und Witwerrenten 600 Millionen Mark ,
bei den Waisenrenten 500 Millionen Mk . Die
erhöhten Beträge sind bei der Unterstützung der
Sozialrentner aus dem Gesetz über Notstands -
maßnahmen zur Unterstützung von Rentenemp¬
fängern aus der Invaliden - und Angestellten -
Versicherung vom 7. Dezember 1921/29 . Juli
1922 zu berücksichtigen .

Die Eisenbahnsahrpreise. Da die Personen -
tarife mit dem 1 . November auf Goldmarkbasis
umgestellt werden , die Gehälter und Löhne aber
noch nicht auf Goldmark aufgebaut sind , hat der
Reichsverkehrsminister die Preise für Monats - ,
Wochen - und Kurzarbeiterwochenkarten vorüber -
gehend um 15 Prozent ermäßigt . Gleich -
zeittg werden die Mindestpreise für 4 Kilometer
und zwar auf 10 Pfg . in der 4 . , 15 Pfg . 3. , 45 Pfg .
in der 2. und 90 Pfg . in der 1 . Klasse herabgesetzt .
Ferner wird ab 1 . Oktober als vorübergehende
Maßnahme für Kurzarbeiter , die nur einen Tag
in der Woche arbeiten , eine einfache zur Hinreise
und Rückfahrt gültige Karte 4. Klasse mit dem
Stempel „Rückfahrt " ausgegeben gegen tarif -
mäßigen Ausweis , daß nur an einem Wochen -
tage gearbeitet wird .

Schalteröffnung au Allerheiligen . Am Aller-
heiligentage sind bei sämtlichen hiesigen Post -
anstalten einschließlich Karlsruhe - Mühlburg die
Schalter wie an Sonntagen geöffnet . Die Zahl -
stelle des Postscheckamtes ist von 9 bis 11 Uhr
vormittags geöffnet . Die Auszahlung der Ren -

'

ten erfolgt erst am 2. November .
Die Pflegesätze der karitativen Anstalte« . Die

caritativen Anstalten sämtlicher konfessionellen
und interkonfessionellen Wohlfahrtsverbände ,
vertreten durch die Badische Landesgemeinschaft
von Hauptverbänden sehen sich gezwungen , zu
ihrer eigenen Aufrechterhaltung eine einiger -
maßen wertbeständige Berechnung der Pflege -
fätze durchzuführen . Als Wertmesser dient eine
bestimmte Grundzahl , vervielfacht mit dem zur
Zeit der Zahlung gültigen Landesindex . Nähere
Auskunft erteilt gegen doppeltes Rückporto die
Badische Landesgemeinschaft , Geschäftsstelle
Karlsruhe lBlumenstraße 3) .

Der Verband der weiblichen Handels - und
Vüroangestellten E . V. stellt mit Bezug auf die
heutige Wirtschaftslage , die dazu führt . Ent -
lassungen von Angestellten in den Betrieben vor -
zunehmen , folgende Forderungen : Bei der Aus -
wähl der durch etwa notwendig werdende Be -
triebseinfchränkungen zu entlassenden Angestell -
ten darf das Geschlecht nicht bestimmend sein ,
Männer und Frauen sind grundsätzlich gleich zu
behandeln . Dabei sind die wirtschaftliche Lage
des Betriebes , die Anforderungen des Postens
an die Leistungsfähigkeit des Angestellten und
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Angestellten
zu beachten . Demnach sind Ernährer von Fami -
lien oder Familienangehörigen , wozu heute auch
zahlreiche Frauen gehören , zuletzt zu entlassen .
Das Verlangen , sog. Doppelverdiener zu ent -
lassen , kann nur soweit anerkannt werden , als
durch diese Maßnahmen nicht unbillige Härten
entstehen , also insoweit , als der Erwerb des
Mannes zum Unterhalt der Familie ausreicht
oder von ihm zu diesem Zwecke voll verwandt
wird . So wünschenswert es ferner ist , bah nur
fachlich voll ausgebildete kaufmännische Ange -
stellte beschäftigt werden , so ist doch bei der Be -
urteiluug der „Berufsfremden " für die Ent -
lassung die soziale Verarmung und gesellschast -
lichc Umschichtung der letzten Jahre mit zu be-
rücksichtigen , damit auch hier unbillige Härten

vermieden werden . Die SchlichtungSauSschüsse ,
die heute in Kündigungsfragen nach Aufhebung
der entsprechenden Demobilmachungsverordnun -
gen nur aus Grund der §§ 74 und 84 des Be¬
triebsrätegesetzes angerufen werden können ,
sollen diese Richtlinien bei ihren Entscheidungen
befolgen ,

Die Landesversicherung Bade » unterhält bis -
her in großzügigster Weise eine Beratungs -
stelle für Geschlechtskranke im Stäb -
tischen K r a n k e n h a u s e , die sie vom 1 . No -
vember infolge ihrer finanziellen Lage zu schlie-
ßen gezwungen ist. Diese Beratungsstelle hatte
die Aufgabe , kostenlos ärztliche Auskunft zu
geben , Kranke der ärztlichen Behandlung zuzu -
führen , Ansteckungsquellen aufzudecken , die
Durchführung der Kuren zu überwachen und nö -
tigenfalls die Kosten des Heilverfahrens zu über -
nehmen . Sie zeigte steigende Inanspruchnahme
und hat außerordentlich viel Gutes wirken kön -
nen : Zahlreiche Männer und Frauen haben sich
in schwerer Bedrängnis an diese kostenlose Be -
ratungsstelle gewandt , andere wurden ihr von
Behörden und Bereinen zugeführt , vor allem die
asozialen Elemente , die für die Allgemeinheit
eine große Gefahr bedeuten . So haben das Be -
zirksamt , die Polizeifürforgerin , der Schularzt ,
der Bezirksarzt , das Fürsorgeamt , das Jugend -
amt , das Jugendgericht , die Wohltätigkeitsver -
eine , die Fürsorgeheime und die Strafanstalten ,
aber auch die Krankenhäuser und die Aerzte
dauernd auf sie zurückgegriffen . So hat sich die
hiesige Beratungsstelle im Laufe der Jahre zu
einer nicht mehr auszuschaltenden Einrichtung
ausgewachsen . Stellen doch die Beratungsstellen
nach der Erklärung des Präsidenten des Reichs -
versicherungsamtes das einzig brauchbare Er -
gebnis jahrzehntelanger Tätigkeit auf dem Ge -
biete der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
dar . Deshalb bestimmt auch das neue in Vor -
bereitung begriffene Gesetz , daß im ganzen
Reichsgebiet solche Beratungsstellen in aus -
reichender Anzahl vorhanden sein müssen « Bis
zum Inkrafttreten dieses Gesetzes wird der Ba -
dische Landesverband zur Bekämpfung der Ge -
fchlechtskrankheiten die hiesige Beratungsstelle
weiterführen , er wird , soweit es seine Mittel
erlauben , einen Notbetrieb aufrecht erhalten .
Vermutlich wird dabei die Beratungsstelle auf
eine breitere Basis gestellt werden , indem sich
sämtliche hiesigen Hautärzte verpflichten , die erste
Beratung Unbemittelter kostenlos vorzunehmen ,
die Kranken ärztlicher Behandlung zuzuführen
und die Überwachung der nötigen Kuren zu
übernehmen .

Die Bilder in unserem Schaufenster ( Ritter -
straße ) : Die Not unserer Zeit . — Zur Deutschen
land - und forstwirtschaftlichen Ausstellung in
Eger . — Eine neue interessante Aufnahme aus
dem nördlichen Polargebtet . — Argentinisches
Gefrierfleisch für Deutschland . — Vom Deutsch¬
tum in der Tschechoslowakei . — Aokohama vor
der Katastrophe . — Zur Zweihundertjahrfeier
der deutschen Besiedelung des Banats in Temes -
var .

Der Gesangspädagoge Willi Eiffler veranstal-
tete mit seinen Schülern am Sonntag im Saale
der „Bier Jahreszeiten " eine „Gefangs - Mati -
nee "

. Die Darbietungen der sechs Damen und
sechs Herren , die sich hören ließen , unterschieden
sich bezüglich ihrer Reife je nach dem Talent und
dem Stadium der Ausbildung des Einzelnen ;
es war indessen keine Leistung , die nicht beacht -
lich gewesen wäre . Allenthalben machte sich be -
merkbar , daß in der Eifflerschen Schule ernst ,
mit dem Blick auf künstlerische Ziele gearbeitet
wird . Besonderes Augenmerk scheint auf freie ,
vornehme Tonbildung und deutliche Aussprache
gerichtet zu werden . Auch die musikalische Sicher -
heit , mit der die fast durchweg größer angeleg -
ten Gesangsstücke aus Opern und Oratorien
ausgeführt wurden , fei hervorgehoben . Von den
verschiedenen Stimmgattungen waren die Te -
nöre stark vertreten . Unter ihnen fiel das echte
Tenortimbre aufweisende Organ des Herrn Ro -
bert Kieser auf , der auch durch die eindring -
liche Art , mit der er die Arie ,<Holde Aida " aus
Aida vortrug , am lebhaftesten zu interessieren
wußte . Von den Damen möchte ich Fräulein
Luise Amerb acher besonders nennen . Di «
Dame , deren Gesang kürzlich in dem Mendels -
soonabend der „Volkssing -Akademie " aufhorchen
ließ , zeigte sich diesmal mit Schubertliedern wie -
der als eine Sängerin , die mit Geschmack und

Empfindung singt . Zu der Veranstaltung hatte
sich ein überaus zahlreiches Publikum ein -
gefunden . t .

Das ReichsgesetzblattNr . 106 vom 26. Oktober
hat folgenden Inhalt : Verordnung über den
Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln und
Dollarschatzanweisungen zum Einheitskurse . —
Verordnung zur Sicherstellung des Warenum -
lauss . — Zweite Verordnung über die Wechsel -
steuer . — Dritte Verordnung zur Aenderuug
der Haftungsgrenze im ReichshaftpflichtgestHe .
Verordnung zur Entlastung der Finanzbehör -
den .

Mitteilungen des vad . Landestheaters.
Der Overfvielplau dieser Woche sieht für Dienstag ,

den AI. Oktober eine Wiederholung von Wagners
„To n u h ä u s e r" vor . Tie Besetzung ist von der
Ickten Aufführung her bekannt mit Ausnahme des
Landgrafen und Walter von der Vogelweide . welche
Partien diesmal von Walter Warth und Albert Peters
gesungen werden . — Am Donnerstag , den 1 . November

(Allerheiligen ) findet eine Wiederaufnahme von Beet -
Hovens »Fidelis " unter Leitung des Intendanten
und des OperndirektorS Cortolezis statt . Die Titel -
vartie singt Frau Jracema -Brügelmanu . während in
den übrigen Hauvtvartten Kräulein Rys . sowie die
Herren Balve . Büttner .Peters , Watzke und Dr . Wu -
chervsennig beschästigt sind . — Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß der Verkauf zu der am Sonn -
tag , den 4 . November , stattfindenden Neueinstudierung
von Mozarts „Don 3mn " bereits am Mittwoch , den
81 . Oktober , beginnt und zwar vormittags für die Abon -
nenten und Inhaber von Vorzugskarten , nachmittags
für das allgemeine Publikum .

Die nächste Aufführung deS dramatischen Gedichts
„Peer ® n » t" von Henrik Ibsen mit der Musik von
Edvard Grieg • findet am Mittwoch , den 81. Oktober ,
statt. — Am Samstag , den 8. November , erfolgt die
erste Wiederholung des neueinstudierten Lustspiels
«Der Widersven ft igen Zähmung " von
Shakesveare . Im KouzerthauS geht am Sonntag , den
4. Nov . , Mever -FörfterS Schausviel „Alt - Heidel¬
berg " zum drittenmal in dieser Spielzeit in Szene .

Wie alljährlich im Herbst , so foll auch diesmal den
in zahlreichen Anfragen bereits laut gewordenen Spiel -
planwünschen unsere Kindervublikums entsprochen
werden : am Sonntag , den i . November , nachmittags
2 4̂ Uhr , geht als Uraufführung das Märchenfpiel
..Aschenputtel " von Robert Bürkner in Szene ,
des Mitglieds unserer Landesbühne und Verfassers der
in den Voriahren hier mit bestem Ersolg aufgeführten
Märchenstücken „Rotkäppchen " und „Dornröschen ". —
Gerhart Hauptmanns Traumdichtuug „H a n n e l e »
Himmelfahrt " wird für die ..Volksbühne " neuein -
studiert , außerdem aber auch zur öffentlichen Aufführung
kommen . Das Werk ist hier seit zwölf Jahren nicht
mehr gegeben worden .

Wie bereits bekannt gegeben , gelangt am Sonntag ,
den 4. November Mozarts „Don Juan " neucinftubiert
zur Aufführung . Die Titelpartie singt Herr Weyrauch .
In den übrigen Partien sind beschäftigt die Damen Brü -
gelmann , von Ernst . Rys . sowie die Herren Glaß , Nent -
wig , Watzke und Dr . Wucherpfennig . Beginn der Vor -
stelluug 6 % Uhr .

Veranstaltungen.
Liederabend Heinrich Schlusuus . Heute Dienstag

findet im großen Fefthallefaal abends 8 Uhr der mit
Spannung erwartete Liederabend des berühmten Bari ,
ton » Heinrich SchluSnus statt , dessen Gastspiel an un -
ferem Landestheater als Rigoletto ein Erlebnis für
jeden bedeutete , der eS miterleben durste . Es sind noch
Karten in allen Preislagen bei Kurt Neufeldt und an
der Abendkasse erhältlich .

Beethooen - Sonateu - Abeud . Im Saale des Badifchcn
Konservatoriums gelangen an drei Abenden sämtliche
Klavier -Biolin - Sonaten von Beethoven zur Auffüh -
rung . Sonntag , den 4 . November , den 17. November ,
und den 2. Dezember , abend » 8 Uhr . Es dürfte wohl
eine Seltenheit fein , daß dieselben Künstler eine der-
artig grobe und abgeschlossene Leistung in einem Zyklus
bieten wie Frau Dr . S a ch s - Z i t t e l und der erste
Lehrer des ViolinfpielS am Bad . Konservatorium , Dr .
Karl Brückner . Der Kartenvorverkans liegt in den
Händen der Musikalienhandlung Fritz Müller .

Standesvuch-Auszüge.
Todesfälle : 27. Oktober : WenzeSlaus Ridinger ,

Eisenbahninspektor a . D . , Ehemann , alt 64 Jahre . —
28. Oktober : Luise Waltz . alt 57 Jahre . Witwe des
Baumeisters Jak . Waltz : Jakob Wendling , Kanzlei -
fekretär , Ehemann , alt 58 Jahre .

Tagesanzeigev
Dienetag , de« SV. Oktober :

Bad . Landestheater : . Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg " Abends 6.15 bis gegen
10 Uhr .

Städt . Konzerthans : Badiiche Lichtspiele : Dr .
Colin Roh . Zentralasiatifche Reise . Abends 8 Uhr .

Städt . Fe st Halle : Liederabend Kammerfänger H.
SchlusnuS . Abends 8 Uhr .

Der JMllUonengarten .
Roman von Reinhold Ortmauu .

«Nachdruck verboten )

jch
"Ain . Vater ! Wenn ich nicht störe , möchte

^ dich etwas fragen .
"

"Ritte Oswald ! Ich stehe zur Verfügung .
"

erinnerst dich unseres neulichen Gesprä -
»

8 über Dr . Madelung . Damals mußte ich
liiiti b" einiges hören , was mir seitdem unab -
J !«ft nachgegangen ist . Ich hatte den Eindruck ,

du zu ihm nicht mehr so gut stehst wie
sä ®1«

" " " « .. .''-Warum ? Welches Interesse kannst du daran

j^
'
üh

1 ' Und ich wäre dir dankbar , wenn du dich
ber offen aussprechen wolltest ."

en ?"
^ in sehr großes . lieber Vater ! Ich möchte'S» um die Sand seiner Tochter bitten .

"

0$ * Bürovorsteher schlug mit der flachen Hand
jbie Schreibtischplatte .

wirklich . Ich ahnte etwas derartiges ,
das Mädel plötzlich eine so große Teil -

für deine Mutter an den Tag legte . Du
d,?. also dumm genug , dich von ihr an ber Nase

Umführen zu lassen .
"

tz^ ein . so dumm bin ich nicht ." erwiderte der
b̂ meister ruhig . „Meine Mitteilung muß dir

^ isen , daß ich nichts derartiges fürchte ."
. "Aber sie ist doch halb und halb mit einem
* ° ° rn verlobt ."

diesem Herrn von Troskau — meinst du ?
(f

°
^ ,ist ein Irrtum . Ich weiß , daß sie ihn nicht

s. '^ anach wird sie wahrscheinlich nicht viel ge-
werden . Ihr Vater arbeitet mit Hochdruck

K , die Verbindung hin . Und wenn er ernst «

flehen
" ' au ^ e ^ ' wird sie selbstverständlich nach-

«»
''seinen Widerstand zu besigen , dürftest du ge-

t&h Liselotte und mir überlassen . Aber ich
"u nicht vor ihn hintreten , ohne über dein

Verhältnis zu ihm im klaren zu sein . Es steht
für mich so viel auf dem Spiel , daß du mir die
Erfüllung meiner Bitte nicht abschlagen darfst .

"
Paul Kaska lehnte seinen schmächtigen Ober -

körper in den Stuhl zurück , und nachdem er eine
kleine Weile mit verkniffenem Gesicht vor sich
hingeschaut hatte , begann er mit leiser Stimme
zu sprechen :

„Ich habe die Absicht , meine Beziehungen zu
dem Rechtsanwalt in allernächster Zeit zu lösen .
Ob es im guten oder im bösen geschieht , wird
ganz allein auf ihn ankommen . Bielleicht war -
test du mit deiner Bewerbung , bis sich diese
Lösung vollzogen hat .

"
„Das möchte ich nicht . Nach dieser Mitteilung

noch weniger als zuvor . Denn ich kann sie nur
als eine Bestätigung meiner Vermutungen deu -
ten . Ihr habt offenbar aufgehört , in Frieden
und Freundschaft zu leben .

"
„Frieden ? Freundschaft ? Ich bin niemals

Dr . Madelungs Freund gewesen — niemals —
nicht für eine einzige Stunde .

"
„Obwohl du ihm fast ein Menschenalter hin -

durch deine ganze Arbeitskraft gewidmet hast ?"

„Ich habe nicht für ihn gearbeitet , sondern
einzig für mich . Und ich habe während dieser
ganzen Zeit nicht aufgehört , ihn zu hassen .

"
„Das ist ein furchtbares Wort , Vater ! Es

kann nicht ernsthaft gemeint sein .
"

„Ich habe nie ein ernster gemeintes Wort ge-
s» rochen . Und weil ich zu meinem Sohn rede ,
will ich versuchen , es dir zu erklären . Ich habe
ihn von Anfang an gehaßt , weil er alles besaß ,
was mir versagt war . Weil er schön und glän -
zend und von aller Welt vergöttert war . Weil
er wie ein erfolgreicher Schauspieler mühelos
einheimsen durste , was ich mir in rastloser , auf -
reibender Arbeit brockenweise zusammentragen
mußte .

"

„Wenn du das eine Erklärung nennst , so ist
es jedenfalls eine , an die ich nicht glaube . Die
Achtung vor meinem Vater muß es mir ver -
bieten ."

Ah , du bist Moralist . Aber du solltest nicht
zu rasch urteilen , mein Sohn ! Du weißt eben
nichts von meiner Jugend und von dem Leben ,
zu dem ich verdammt war . Vielleicht erscheint
es dir heute lächerlich , wenn ich dir sage , daß
es schwerlich jemals einen ehrgeizigeren Men -
schen gegeben hat als mich . In meiner Knaben -
zeit und in meinen ersten Jünglingsjahren
waren mir die höchsten Ziele nur eben hoch ge-
nug . Ich traute mir das Größte zu , und ich
fühlte die Kraft in mir . es zu vollbringen . Da
brach das Unglück über meine Familie herein .
Ich glaubte der Sohn eines wohlhabenden und
geachteten Mannes zu sein : eines Morgens er -
wachte ich als der Sohn eines Bettlers und an -
geblichen Betrügers . Die Schurkerei eines
andern hatte meinen schwachen , leichtgläubigen
Vater dahin gebracht . Man setzte ihn ins Ge -
fängnis , und am Tage vor der Hauvtverhand -
lung erhängte er sich an dem Bettgestell seiner
Zelle . Ich hoffe , du nimmst es mir nicht übel ,
daß ich dir das bis heute verschwiegen .

"

„Es ist eine erschütternde Mitteilung . Aber
ich weiß nicht

„Weshalb ich sie dir gerade heute mache ? Höre
nur weiter . Als mein Bater aus dem Leben
schied, hatte ich eine kränkliche Mutter und eine
Schwester , die seit frühester Kindheit unheil -
barem Siechtum verfallen war . Von einem
Lebensberuf , der nur durch kostspielige Borbil -
dung zu erlangen gewesen wäre , konnte für mich
nicht mehr die Rede sein . Ich mußte verdienen ,
und man brachte mich als Schreiberlehrlina in
die Kanzlei eines Rechtsanwalts . Ich versuche
nicht zu schildern , was das für mich bedeutete .
Vom Morgen bis znm Abend wünschte ich mir
nichts als den Tod . Und wenn auch mein
schwächlicher Körper widerstand , meine Seele
starb wirklich langsam dahin . Als sie ihre letzte
Zuckung überstanden hatte , war ich zu dem ge-
worden , was ich mein Leben lang geblieben bin .
Ein Wesen , für das es nur noch einen einzigen
Wunsch gab : den Wunsch nach R " che. Der gan¬

zen verrotteten Gesellschaft , der mein Vater und
ich zum Opfer gefallen waren , sagte ich den
Krieg an — Krieg bis aufs Messer . Und ich
kämpfte gegen sie mit ihren eigenen Waffen .
An das Große und Schöne , für das ich mich als
Knabe begeistert hatte , konnte ich nicht mehr
glauben , weil sie ja meine Seele gemordet
hatten . Ich glaube nur noch an die Macht des
Geldes , die auS jedem Dummkopf ein demütig
verehrtes Genie und aus jedem schurkischen
Sklaven einen König machen kann . Und weil
ich den Schuften , die ich aus den Akten meines
Justizrats kennen gelernt , sehr bald den Lkunst-
griff abgelauscht hatte , sich der niederen In -
stinkte derer zu bedienen , die dümmer waren
als sie . tat ich es ihnen nach . Denn ich fühlte
mich dem goldhungrigen Gesindel um mich her
an Klugheit überlegen . Es fiel mir nicht schwer ,
ihre Schwächen zu erspähen und sie für mich zu
nützen . Auch den schönen und bestechenden jun -
gen Anwalt , der die Kanzlei meines Justtzrats
verließ , um eine eigene Praxis zu beginnen ,
hatte ich bis auf den Grund der Seele durch --
schaut . Ich witterte hinter der blendenden
Außenseite die innere Verderbnis , und ich
wußte , wie skrupellos er seine geistigen Gaben
zu seinem Vorteil mißbrauchen würbe . Darum
faßte ich den Entschluß , auch ihn zu einem In -
strument meines großen Rachewerkes zu
machen . Ich wurde sein Bürovorsteher , sein Hel -
fer und Berater , seine rechte Hand . Wenn er
am Verteidigertische stand und die Richter durch
seine schlagende Beweisführung verblüffte , be-
diente er sich nur der Waffen , die ich ihm ge-
schmiedet hatte . Ich schaffte ihm die Entlastungs -
zeugen , deren er bedurfte , und ich trug daö Ma -
terial zusammen , das ihn in den Stand setzte,
die Zeugen der Anklage unglaubwürdig zu
machen . Die Erfolge in verschiedenen Sensa -
tionsprozeffen , die ihn berühmt gemacht haben ,
verdankte er in der Hauptsache meiner unermüb -
lichen Vorarbeit .

"
lSortsetzung folgt .)
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Mrtschafts - und H anöels - Mtung
Die Goldmark

am 29 . Okt. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4.20 Mk.

Vorkriegswert ,
15514761905 Papiermark.

Goldanleihe . . . . 65 Milliarden .
Dollarschatzanweisungen 79 Milliarden .

Fiankfnrler Börse .
Tendenz : uneinheitlich .

w . Frankfurt , a . M ., 29. Okt .
Die innerpolitischen Schwierigkeiten ließen an

der Börse ein lebhaftes Geschäft nicht aufkom¬
men . Es machten sich bei größerer Zurückhaltung
verschiedentlich K ursahschw & chungen
bemerkbar .

Das trat deutlich im Freiverkehr zu Tage ,
wo die in letzter Zeit bevorzugten Werte stärker
angeboten waren . Man nannte Becker -Kohle 300
bis 350, Benz 210 , Growag 9—10 , Becker - Stahl
325—350, Api 225—275 , Brown Boveri 85—80,
Hansa Lloyd 35 , Chemische Remy 30, Karstadt 40,
Frankfurter Handelsbank 2K , Bauxit 5, Deutsche
Petroleum 425—475.

Der Montanaktienmarkt eröffnete bei
uneinheitlicher Haltung . Oberschlesische Werte
behauptet . Höher setzten Gelsenkirchen , Harpe¬
ner und Rheinstahl ein . Riebeck -Montan schwä¬
cher . Einigem Angebot unterlagen Scheideanstalt ,
deren Preise gedrückt waren , Rhenania höher .
Größere Nachfrage zeigte sich für Karlsruher
Maschinen und Heddernheimer Kupfer . Zucker -
werte zeitweise schwächer . Metall - und *Ma -
schinenfabrikaktien hatten vorwiegend Kursbe¬
festigungen zu verzeichnen . Besonders sind Ba-
denia und Eßlinger bevorzugt . Hapag und Nord¬
deutscher Lloyd lebhafter . Niedriger Stöckicht
Gummi . Textilwerte fest . Feiten & Guilleaume ,
Lechwerte , Konti Nürnberg begehrt . A .E .G . er¬
öffneten sehr f »st . Main -Kraft weiterhin gesucht .

Auslandswerte schwankend . Banken
ließen eine feste Haltung erkennen . Heimische
Anleihen gefragt .

Berliner Börse.
w . Berlin , 29. Okt .

Die von der Spekulation am Freitag vorgenom¬
menen Abgaben erfuhren heute keine Fortsetzung .
Das Publikum hielt vielfach seinen Besitz fest .
Unter diesen Umständen und wegen der am Geld¬
markt herrschenden Dringlichkeit erfolgten auf der
ganzen Linie Rückkäufe , die bei weiter stei¬
gendem Materialmangel , veranlaßten , daß höhere
Preise angelegt werden mußten , so daß die Ein¬
bußen vom Freitag wieder ziemlich wett gemacht
werden konnten . Im Einzelnen ergaben sich für
die Mehrzahl der Papiere Kurserhöhungen bis 100,
für schwere Montan - und führende I n d u -
striepapiere , sowie Schiffahrtswerte solche
von 200—400 Milliarden Prozent , für Harpener
500 Milliarden .

Bei der ungeklärten politischen Lage , die durch
die im Lauf befindliche Auseinandersetzung mit
Sachsen und Bayern noch verschärft wird , verlief
die Tendenz uneinheitlich und Zurückhaltung
machte sich in hohem Maße bemerkbar , so daß
das Geschäft in engen Grenzen verlief . Festver¬
zinsliche und Auslandsrenten erfuhren nur geringe
Kursänderungen .

Für Devisen lag größerer Bedarf vor , so daß
sie bei etwas geringerer Zuteilung etwas höher als
am Samstag festgesetzt wurden . Goldanleihe 65,
Dollarschatzanweisungen 79.

Nachbörse .
Berlin , 29. Okt . t (Drahtber .) Nach einer vor¬

übergehenden Abschwächung am Börsenschluß
war die Tendenz wieder vorwiegend fest , und das
Geschäft in einzelnen Werten lebhaft . Am Mon¬
tanaktienmarkt waren Phönix zu 1050, Gelsen¬
kirchen und Deutsch -Luxemburg zu 1400, Ober¬
bedarf zu 725 Milliarden . Von Schiffahrtswerten
für Lloyd mit 250 Milliarden schwächer , dagegen
bestand bei Elbeschiffahrt mit 210 Milliarden leb¬
haftes Interesse . Am Bankaktienmarkt waren
Disconto zu 450—500, Mitteldeutsche zu 50 Mil¬
liarden gefragt . Goldanleihe ohne Geschäft 65 Mil¬
liarden unverändert .

Variable Kurse .
Berlin , 29. Okt . (Drahtber . ) Aufträge werden

um 6000 M. nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Milliarden Prozent ) . Ver .
Elbe 200 , 205 , 200 , Oesterr . Creditbank 20, 19H , 20,
19K , Mitteldeutsche Creditbank 50 , 52 % , 57K ,
52% , A .E .G. 170, 180, 173 , 171 , Chem . Heyden 160,
155 , 145, 140, Chem . Griesheim 350 , 450, 470,
Daimler 80, 73, 65, Deutsch Luxemburg 1400, 1450,
1350, Elberfelder Farben 700, 690 , 645 , 650, Har¬
pener 1900, 1850, 1950, Laurahütte 770 , 780, 700.
Goldanleihe 65 Milliarden .

Mannheimer Effektenbörse.
K . Mannheim , 29. Okt . (Drahtber .) . Das Ge¬

schäft war heute etwas ruhiger , die Tendenz ist
aber als fest zu bezeichnen Bad . Anilin 540 und
550, Rhenania 400 , Seilindustrie Wolff 55, Dampf¬
kessel Rodberg 40, Gebr . Fahr 140, Waggon
Fuchs 70 und 80, Karlsruher Maschinenbau 100,
Knorr Heilbronn 85, Braun -Cons . 40, Mannheimer
Gummi 30, Maschinen Badenia 25, N .S .U . 80 u. 85,
Pfälz . Mühlenwerke 70, Rhein . Elektra 60 , Wayß
& Freytag 90, Zellstoff Waldhof 220, Zuckerf .
Frankenthal 180 u . 190, Waghäusel 120 und 110,
Rhein . Creditbank 70—80, Südd . Diskonto 150
b . u. G . r . , Rhein . Hypothekenbank 45 G . u . 50 Br.
Von Brauereien gingen um Sinner Grünwinkel zu
65. Versicherungen hatten unveränderten Markt .
Hoffmanns -Söhne 13 b . u . G . , Melliand 50 b . u. G.

Mannheimer Produktenbörse.
(Eigener Bericht ).

K . Mannheia , 29. Okt .
Die Stimmung ist nach wie vor fest bei knap¬

pem Angebot . Bemerkenswert ist , daß sich heute

wieder mehr Interesse für Auslandsweizen zeigte ,
da dieser infolge der günstigen Wasserfracht -
Verhältnisse einen Preisstand erreicht hat , der als
annähernd rentabel bezeichnet werden kann . Für
Weizen verlangte man 320—350 , für Roggen 290
bis 300 , für Gerste 270—290, für Hafer 240—250
Milliarden Mark , die 100 Kilo , bahnfrei Mannheim .
Futtermittel sind nur wenig angeboten . Kleie
wird zu 90—105 Milliarden Mark die 100 kg ,
offeriert , während in Malzkeime und Biertreber
nur spärliche Offerten vorliegen , weil die Mäl¬
zereien und Brauereien diese Rückstände nur in
Umtausch gegen die Hälfte Lieferung in Gerste ab¬
geben wollen . In Mehl sind die Mühlen für Wei¬
zenmehl , Basis 0, zu 580 Milliarden Mark am
Markte , während aus zweiter Hand zu 500 Mil¬
liarden Mark Angebote vorliegen . Für Roggen¬
mehl werden direkt 450 , aus zweiter Hand 425 Mil¬
liarden Mark , für die 100 Kilo , bahnfrei Mannheim ,
gefordert .

Amtliche Notierungen : Weizen , loco 310—340,
Braugerste 260—280 , Hafer 236—260, Weizenkleie
105— 115, Weizenmehl 500—550, Roggenmehl 425
bis 450,Rohmelasse 60—70. (Alles in Milliarden
Mark ). Tendenz : fest ,

Mannheimer Kolonialbörse.
Mannheim , 29. Okt . (Drahtber .) Tendenz fest .

Kaffee Santos 3,5—3,85, Tee , mittel 7,9—8,9, gut
9—9,9, fein 10—11 , Kakao Inland 3—3,5 , hollän¬
discher 3,4—3,8, Reis , Burma , 44 , Weizengrieß 0,48,
Hartwintergrieß 0,54, Zucker 0,66. Alles per
1 Kilo in Goldmark auf Dollarbasis .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 29. Okt . Am Produktenmarkt sind we¬

sentliche Aenderungen auch heute nicht erfolgt .
Der Verkehr wird durch die Schwierigkeit , ge¬
nügend Stücke der Goldanleihe zu erhalten , be¬
schränkt . Im Inland vollzieht sich die Umstellung
zur Goldwährung nur sehr langsam . Die
Zurückhaltung wird durch die Unsicherheit der
politischen Lage noch verstärkt . Es zeigte sich
etwas mehr Nachfrage nach Brotgetreide und
Futtermitteln .

Amtliche Notierungen : Märkischer Weizen 155
bis 157, Tendenz befestigt . Märkischen Roggen
141—142,75, Tendenz befestigt . Sommergerste
136—138,50, Tendenz stetig , Märkischer Hafer 107
bis 109, Tendenz befestigt . Weizenmehl 22,50 bis
25, Tendenz stetig . Roggenmehl 22,50—25, Ten¬
denz stetig . Weizenkleie 5.20—5 .40 , Tendenz
ruhig . Roggenkleie 5.20—5 .40, Tendenz ruhig .
Raps 215—218 , Tendenz fest . Leinsaat 320—350,
Tendenz fest . Victoriaerbsen 35—40, kleine Speise¬
erbsen 33—36, Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt 11— 13 , Haferstroh , drahtgepreßt 10—12 ,
Roggen - und Weizenstroh , bindfadengepreßt 9 bis
10 , gebündeltes Roggenlangstroh 6—9, Heu , gutes
11— 13.

Zur Ausbeute des Hochmoores bei Hinterzarten
und zur Torfbrikettherstellung wurde im Jahre
1922 die Firma Torf -Veredelungswerke „ Germania "
A .-G . in Freiburg gegründet , doch ist das Unter¬
nehmen im Juli d . J . abgebrannt . Die kürzlich
abgehaltene Generalversammlung beschloß die
Fortführung des Betriebs als reines Torfwerk , so¬
wie die Erhöhung des Aktienkapitals von 75 auf
150 Millionen Mark
Nächste Dampferabfahrten der Hamburg -Amerika -

Linie . Neuyork : D. Reliance am 30. Okt ., D. Mount
Clay am 1. Nov . , D . Albert Ballin am 8 . Nov . , D.
Thuringia am 15. Nov . , D. Resolute am 17. Nov .,

D . Hansa am 22. Nov . , D. Cleveland am 29. Nov .
— Boston -Baltimore -Norfolk : D . Fürst Bülow am
9. Nov . — Cuba - M <sxico : D. Jdarwald am 3 . Nov . ,
D . Holsatia am 21 . Nov . , M . S . Odenwald am
8. Dezember . — Ostasien : M . S . Rheinland am
3. Nov ., Engl . D . Laomedon am 10. Nov . , D. Saar¬
brücken am 17. Nov . , Engl . D . City of Canterbury
am 24 . Nov . , M . S . Münsterland am 1. Dez . —
Westküste -Nordamerika : M. S. Jsis am 17. Nov . ,
D . Jngram am 1. Dez . — Süd -Amerika : D. Sachsen¬
wald am 30. Okt . , D. Antiochia am 6. Nov . , D.
Teutonia am 8 . Nov . , D . Liguria am 15 . Nov . , D.
Baden am 28. Nov . — Levante -Dienst : D . Cattaro
ca . 30. Okt . , D , Durazzo ca . 3 . Nov . , D. Morea ca .
5. Nov ., D . Carducci ca . 6 . Nov . , D. Kreta ca . 14 .
Nov . Nach Riga und Petrograd wöchentlich .

Berliner Metallmarkt , 29. Okt . Raffinadekupfer
17.50, 18.50 , t Originalhüttenweichblei 11 , 11 .50,
Originalhüttenrohzink 13 , 13 .50, Remelted -Platten -
zink 9.50, 10 , Originalhüttenaluminium 44 , 46,
Banka - Zinn 76 , 78, Hüttenzinn 72, 79, Reinnickel
46. 48, Antimon -Regulus 10 , 10 .50, Silber -Barren
16 , 17 .

Hamburger Metallmarkt . 29. Okt . Silber 1700,
1600, Zinkhütten 1350, 1200, Weichblei 13!4 , 9 'A ,
raffiniert 13 , 9 , Banka - Zinn 85, 65, prompt 85, 70,
Gold 55, 65 .

Hamburger Altmetallmarkt . 29. Okt . Kupfer
53, 55,10, Rotguß 42 , 45, Messing , leicht 30, 33,
Messingspäne 30, 32, Messingguß 33 . 10 , 35. 10 , Blei
18 , 19 , Zink 19 , 21 .

Berliner Karloüelnotierung (per 50 kg ) Speise¬
kartoffeln , weiße und rote , 1,70—1,90 Goldmark
der Goldanleihe .

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom
29, Oktober . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht . Alles in Milliarden gerechnet .

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 650—700, vollfleischige , ausgemästete , im
Alter von 4—7 Jahren 600—670, junge , fleischige ,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 550
bis 610 , mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 500—550.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 640—690 , vollfleischige , jüngere
550—640, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 490—550.

Kühe , vollfleischige , ausgemästete Färsen , höch¬
sten Schlachtwertes 650—700, wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 560—650, mäßig
genährte Färsen 500—570, gering genährte Kühe
und Färsen 350—480.

Kälber nicht notiert .
Schweine nicht notiert .
Zufuhr : 97 Stück : Ochsen 24, Bullen 7, Kühe 31 ,

Färsen 17 , Kälber 16 , Schweine 2 Stück .
Beste Qualität über Notiz verkauft .
Tendenz : lebhaft . Der Markt wurde geräumt .
Mannheimer Viehmarkt . 29. Okt . (Drahtber .)

Dem heutigen Viehmarkt waren zugefahren :
84 Ochsen , 28 Bullen , 169 Kühe und Rinder , 92 Käl¬
ber , 1 Schafe , 169 Schweine . Preis in Milliarden
Mark per ein Pfund . Ochsen , Kl . a) 7—8 , Kl . b)
6- 7 , Kl . c) 5- 6 , Kl . d ) 4—5 . Bullen . Kl . a) 6—7 ;
KI. b ) 5—6, Kl . c) 5—5,5. Kühe , Kl . a) 7—8 , KI. b)
6—7 , Kl . c) 5—6 , Kl . d) 4—5 . Gering genährtes
Jungvieh , KI. a) 4—5 , Kl . b) 2,5—4 . Kälber , Kl . b)
7—8 , Kl . c) 6—7 , Kl . d) 5- 6 , Kl . e) 5—5,5 . Schafe ,
Kl . a ) 5—6, Kl . b) 4—5, Kl . c . 3—4 . Schweine
wurden nicht notiert . Marktverlauf : mit Groß¬
vieh mittelmäßig geräumt , mit Kälbern lebhaft aus¬
verkauft , mit Schweinen mittelmäßig geräumt .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere
(Dividendenpapiere und ausländische
Anleihen in Milliarden Prozent , auf
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen in Millionen Prozent .)

5 % I Dtsik. Schlug«. .
5 0/o III ..
<Vl °/0 IV-V „4/l ' I. VI.II .
Ol, 1921er
5 °/0 Dtsch . Reich sanL
^ ,

°/o„ „ „
-V " ::
Deutsche PrJmionanl .
6 o/oPr . Sohats an . 1922

„ 1922
4 «/» Preuß . Coniols .

"
>

" '
4 o/o Baden von 1901

„ von 1908,1909 -14
„ von 1919 . . . .

!" /« °lo abgest
«>/- »,o von 1902, 1904
Badenwerk
4 % Bayern
si/, oL Bayern . . . .
8 0/» Bayern
4 o/o Pfälz . E .B . Prior .
jj

1/, o/o „ Conv.
4 °/o Hes

'
slsche r . 1899

4 o/„ Leihe 16
l\ Vbewt
3 o/o
5 o/o Wtlrttemberger «
*>la o/o von 1881-85 . .
»>/, °/o von 1903 >i. ff.
4 o/o Bichs . Staatsani .
3 o/0 Bichs . Rente . .
4 °/o D .Schtitzeebanl .

26. 10.

Ä
4500

15000

6000
2250
5000

80000

29. 10

2001
141
495,

5250
tf

60000

200000Zwangsani , (in Prozo
Dollarjcnittanw. (In Kill. * .) 175000 "

79000
Geldanleihe !65000 65000

Fremde Werte
6 o;0 Silbermexikaner
B% Goldmexikaner .
41/j 0/0 Irrigationsani .
3 % Mexikaner . . . .
5 oj„ . , Tamaupilas
5 o/0JTehuantepec . . .

4 & Missouri Pacific .
TOrkiLuiden unifiziert . . .
5 o/0 Rumänen v . 1E03
5 ô Rosn .u. Herzegw .

Banken

440 460

Badische Bank . . . .
Berg . Märk . Industrie -

Bank
DarmetUdter Bank . .
Deutsche Bank . . • •

200 1 200

50
130
190

43
150
220

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Linderbank
Pfälzische Bank . . •
Rhein . Creditbank . .
Sodd. Diskonto -Oes. ,
Wiener Bankverein ,
Wttrttbg . Notenbank

26. 10.

50
°

150
140
50

29 . 10.
530
110
40

°

75
14

Industrien

Adler ft Oppenheimer
Alumin . Neuhausen ,
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . , ,
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . WayB8tFreitag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Silberhfltte

Braubach
Bochnmer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .Braun Pfeddersheim .
BUhring i . Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ G. & Silbersch .
_ Griesheim . . .
_ Höchst
, Weiler terMer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoil & Widm . .
Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Klektr . Lichtu . Kraft
Elsisser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
Faber Sc Schleicher .
Feinmechanik Jetter

« ebr . Junghans . . .
Gebr . Adt . . . . . . .
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bililnger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Fussen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
Holzverkohlunj . . ,

- 300

550
400

400
200

525
140
30

38
95
250

42
90
210

220
40 35

30r

•Inag
Julius Sichel , Mainz I

320
300
450
40
150

425
270
90
48
75
600

200
1400
60
50
300
200

50
300
100
160

600
400
415
050
60
475
250
200
600
88
32
25
680
230
120

1500
s
360
325
1200
U
350
97
165

26. 10 .
Kammg . Kaisoralaut . 180
Iiaurahatta . . . . . . 650
Lochwerke —
Lederfabrik Spichars zyr
Lokomotiven KrauB . Zig
Ludwigsh .Walzmühle _

Mansfelder Kuxe .- . 220
Mainkraft . . . . . . . 50Maschfab. Karlsruhe gxzMaschfabrik Durlach 600Maschfabr. Grltzner . —
Masch . Eßlingen . . . 70

„ Pokorny sWlttak . 50Moenus Maschinen. . 310
Oberursel . . . . . . . 350Oleawerke . . . . . . . _
Pfalz . Nähm. Kavser 200Pinselfabr. Nürnberg 05O
Porz.-SteingutWessel _
Rhein Elektra . . . . 75
Rodberg 35
RUtgers -Werke . . . . 300
Salzwerk Heilbronn —
Schlinck & Co —
Schnellpr. Frankent. 500
Schramm Lackfabrik 95
Schuhfabrik Herz . . 25
Seilindustrie Wolff . —
Sinalco 75
Stoecklcht Gummi . , —
Sttdd . Metall-Aktien . 13 .5
Spinnerei Ettlingen . —

Tellns Bergbau . . . 120
Trikotweb. Besigheim 100

Verlagsanst -Deutsche —
Voigt & Hiffner . . . 27
Voltohm Kabelwerk . gg
Chrenfab .Furtwingl . _

Waggon -Fabr. Fuchs 100
WUrtt -elek .Gesellsch. 220

Zellstoff Waldhof . . 200
Zement Karlstadt . . —
Zementw. Heidelberg 150
Zuck erfahr. Wagh. . 135

„ Frankenth. J90
_ Heilbronn , 150
„ Offstein. . . 220
» Stuttgart . . 140
» Rheingan . igg r

Wertbestand. Anleihen .
In MilliardenJs T. od. St.
W/o Bai KiHemtt • liltlki 425
C°/o Mugktipprbklm .-iil . 350
70/0 Sltbs. Brauntoklen«. -inl. ! 49
50/0 Pi. Iill -iilelkl (10# lj.) ' 72 .5
ä°/o „ »•!!<! -« . aw 1 120

19. 10.
300

650
400

450
95

220
100
100
330

100
30

350

120
450

450
140
40

120
18
40

110

40
70

&

185

!28
150
161)
160ik

330

35

Allgemeine Wirlfchastsfragev.
Geldanleihe gegen Renlenmark .

Offenbar um zu betonen , daß die jetzige Mehr «
anfertigung von Goldanleihe keine neue Jnfla -
tionsepoche einleiten soll , wird in Ergänzung
der Kabinettserklärung vom 24. Oktober lbett-
den täglichen Druck von .M 8 Mill . GoldanleiW
der für den Inhaber fakultative Rücktaut ®
von Goldanleihe gegen die späteren Re» '
tenmarkfcheine vom Reichssinanzminister aus-
drücklich angekündigt . Die behördliche Bekannt -
machung lautet :

„Die Reichsfinanzverwaltung will im Lauft
des Januar die auf Mark Gold lautenden Schah'
anweisungen des Deutschen Reiches von 192°
(Goldanleihe ) im Werte von 4 .20 Mark Golo
«gleich 1 Dollar ) , 8.40 Mark Gold lgleich 2 Dol¬
lar ) und 21 Mark Gold ( gleich 5 Dollar ) « "j
Wunsch der Inhaber gegen die von der Deutsck^
Rentenbank auszugebenden Rentenbankscheine
umtauschen . Hierbei gilt eine Mark Gold der
Schatzanweisungen gleich eine Rentenmark . Die
Goldpsennige werden , soweit nicht bis dahi«
Rentenpfennige ausgegeben sind , in Reichsmark
zu einem noch zu bestimmenden Kurse bezahlt
werden . Der Umtausch kann innerhalb des vor «
bezeichneten Zeitraumes bei sämtlichen Reichs
bankanstalten erfolgen ."

*
Der Berliner Einzelhandel ist seit einige«

Tagen mehr und mehr dazu übergegangen , dur «
Aushang im Geschäftslokal bei Zahlung in Gold'
anleihe oder Dollarschatzanweisungen eine!>
Wertbeständigkeitsrabatt von 5 Prozent zu ge'
währen . Die Annahme der Schatzanweisung ^
und Goldanleihestücke erfolgt übrigens nicht
mittelbar in Anrechnung des Goldnominals a» '
die allenthalben in Goldmark fakturierte »
Preise , sondern mit dem letzten amtlichen
piermarkkurs auf den in Papiermark umgerelv'
neten Warenpreis . Wertbeständige Warenbon »
werden schon seit einiger Zeit , besonders von
Bekleidungsgeschäften , ausgegeben , die der
Kundschaft einen Anreiz geben sollen , die Mittel
zu Anschaffungen wertbeständig zusammenzU'
sparen , die bei der gesunkenen Kaufkraft nilv '
mit einem Mal aufgebracht werden können .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 29 . Oktober .

Amsterdam
BrOHsel . . .
Chrlitiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . ,
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Bio de Jan .
Trwoslavien

27 . Oktober .
Geld

24.5385 .
3 .132.15 .
9675 .75.
10 .972 5.
1 675-800.
2793
284 287.5.
64 837-5 .
3 670 .800.

!Ä
3 491 25 .
2 .5935 .
60249 -
19 950.
3092250 .
5985 .
7 .630 .87.5

Brief
24.661.5 . -0
3147 85 -0
9 724 25 80
11 .027-5 -0
16 .641 .5 °°
1 684 .200-
2 .807 . «o
2857125 -°
65 162.5 "
3 689200 - °
11 .23825 30
8 .421.

3 5ü8 ?5
°

2 605 5 .
60 551 .
20050 .
31 .077 .50.
6015 .
7 669125

6.
2 :594:
6 -08 .
20 349
30 329 .
5 .985.
7 -68 -

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .
Dollarmittelkurs der Reichsbank 65 Milliar de"̂

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr,

"

Alles circa In Milliarden Marki
Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zig irren
Großkraftw . Wttrttemb .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel ßheydt . . .
Kammerkirsch . . .
Karstadt . . .
Knorr
Krngershall . . . .
Landeswirtschaft8stelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . . .
Meurer dpritzmetall .
Moninger Brauerei .
Offenburger Spinnerei

5000
2800

170
50

3500
3500
2100
800
750

4500
~

60
90

8000
900

4588
4J

2500

6
200
100
100

Pax , Industrie - nnd
Handels -A .-G. . .

Petersbgr . Int . . .
Eastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak -Handels - A.-G .
Teichgräber . . . .
Textil Mever . . .
Turbo -Motoren . . .
Dfa
Zuckerwaren Speck .
5 °/„ Bad Kohlenw .-Anl .
6 °j0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 ol Sächsische Brann¬

kohlen -Anleihe . . .
5 °/0 Khein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . •
50/0 Neckarwerke Gold-

Anleihe
5 °/o PreuBische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5 0/„ Sächsische Roggen¬

wert -Anleihe p . Ztr .
5 o/0 SOdd . Festwert -

bank -Obllgatlonen

1"

9"
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Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badische « Landes

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 29 . Oktober 1928.

Nachdem am Samstag und Sonntag das
ter noch meist trocken geblieben ist , hat eine h ^
Nacht vorüberziehende Druckstorung wieo^
Trübung und mäßige Regensälle gebracht .
tritt bereits wieder Aufheiterung ein , da >>
über Mitteleuropa ein flaches Hochbruckge ° '

,
ausgebreitet hat , dessen Einsluh auch » vlfJv
fortdauern wird . Die Wetterlage bleibt
noch unbeständig , da vom Ozean eine neue s »
rung nachfolgt .

Wetteraussichten für Dienstag , 80. OktobA
Morgen vorübergehend meist trocken und hcyL

'

Temperatur wenig verändert , schwache
wegung .

Rdew -Wasferttii « de morgens « Mir :
28 . OktK

2,00 m 2.15,1
8,83 m
5,56 m Hin
- m mittaas 12 Uhr
— m abends 6 Uor 5'Snn1

4,98 w ®'

29. Oktober
« dtufterinfel
Stcbl . . .
Maxau . .

Mannheim :
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